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WORTE DES PRÄSIDENTEN

Liebe FCS-Familie

Unser Fanionteam, wel-
ches verdient in die 3. 
Liga aufgestiegen ist, ist 
mit viel Potenzial in die 
Vorrunde gestartet. 

Dem Team fehlte jedoch zum Teil die Er-
fahrung, was schlussendlich zu einer zu ge-
ringen Punkteausbeute führte. Aber es war 
eine lehrreiche erste Saisonhälfte. Mit viel 
Positivem und voller Zuversicht erwarten 
wir den Start in die Rückrunde. Unser Ziel 
ist und bleibt der Ligaerhalt und wir alle 
sind überzeugt, dass das Team dieses Ziel 
erreicht. Der Verein hat sich entschieden 
den Vertrag mit dem Teamverantwortli-
chen André Britschgi aufzulösen. Wir dan-
ken André herzlich für sein Engagement 
und wünschen ihm alles Gute für die Zu-
kunft. Der neue Trainerstab setzt sich zu-
sammen aus Manuel Emmenegger (Spie-
lertrainer), Patrick Bachmann (Coach), Jörg 
Portmann (Staff), Meryl Meyer (Athletik-
trainerin) und Mario Zemp (Torwarttrainer). 
Wir wünschen dem Betreuerstab und dem 
ganzen Team viel Erfolg.

Zwei Anlässe haben die zweite Jahreshälfte 
geprägt. An der Alpabfahrt waren wir wie-
der mit dem Imbissstand präsent. Trotz 
garstigen Witterungsverhältnissen war 
unser Stand sehr gut besucht. Wir haben 
uns über die treuen Besucherinnen und Be-
sucher sehr gefreut. Das Chlausturnier ge-
hört ebenso zu den beliebten Anlässen und 
war auch in diesem Jahr wieder überaus gut 
besucht. Ob es am sportlichen Wettkampf 
oder am Besuch des Samichlaus liegt, bleibt 
offen.

Das Jahr 2025 kann für unseren Verein ent-
scheidende Weichen stellen. Und wir alle 
sind gefordert. Am 30. März 2025 ent-
scheidet die Schüpfheimer Stimmbevölke-
rung über die Erweiterung der Regionalen 
Sportanlage Moosmättili. Das Moosmättili 
bietet nicht nur vielen Jungen und Erwach-
senen eine ideale Infrastruktur zur Aus-
übung ihres Hobbys, sondern ist für viele 
das zweite Zuhause. Unsere Trainer, Funk-
tionäre, das Beizli-Team und alle Juniorin-
nen/Junioren sowie die Aktiven verbringen 
einen grossen Teil ihrer Freizeit auf und um 
das Moosmättili, sorgen für Ordnung und 
einen reibungslosen Ablauf. Und für einen 
Verein wie den FC Schüpfheim ist eine gute 
Infrastruktur, im wahrsten Sinne des Wor-
tes, matchentscheidend. Der Vorstand ist 
überzeugt, dass wir am 30. März auf euch 
alle zählen können und dem zukunftswei-
senden Projekt zugestimmt wird. Tragen 
wir die positiven Gedanken auch nach 
Aussen und sorgen damit für eine hohe 
Stimmbeteiligung und ein klares JA an der 
Urne. Wir danken euch herzlich für die 
grosse Unterstützung.

Mit rot-weissen Grüssen

Euer Präsident. Leo
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JANNI PAPANIKOLAOU HAT UNGLAUBLICHE 
1000 FUSSBALLSPIELE GEPFIFFEN

STECKBRIEF

Vorname/Name 
Janni Papanikolaou

Wohnort 
Obernau (Kriens)

Alter 
59 Jahre

Zivilstand 
Heirat mit Mägi im August 2025  
in Griechenland

Kinder 
Miro (31 Jahre) und Denja (27 Jahre)  
aus erster Ehe

Beruf 
Logistiker bei Scherer & Bühler,  
Weinhandel, Meggen

Hobbys 
Fussball, Wandern, Ferien

Lieblingsessen 
Moussaka und Älplermagronen (nicht 
zusammen)

Lieblingsgetränk 
Wasser

Lieblingsstadt 
Luzern, danach Saloniki

Lieblings-Ferienregion 
Peloponnes (Halbinsel im Süden des 
griechischen Festlands)

Lieblingsfussballverein 
PAOK Saloniki

Lieblingsfussballspieler 
Lionel Messi
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Am 19. Oktober 2024 hat der seit über 30 
Jahren für den FC Schüpfheim pfeifende 
Schiedsrichter Janni Papanikolaou in Diet-
wil sein 1000. Fussballspiel geleitet. Auf die 
Welt gekommen ist Janni am 19. Januar 
1966 in Thessaloniki (Griechenland). Nach-
dem seine Eltern bereits früher in die 
Schweiz zogen, um dort zu arbeiten, lebte 
Janni die ersten sieben bei seinem Grosi. 
Am 1. August 1973, also als 7-Jähriger, 
kam auch Janni in die Schweiz. Ab da ver-
lebte er seine Jugendzeit bei seinen Eltern 
in Littau. Aus Anlass seines Schiedsrichter-
Jubiläums, stand Janni dem Schüpfer 
Tschütteler für ein Interview Red und Ant-
wort.

Am 19. Oktober 2024 hast du in Dietwil 
dein 1000. Spiel gepfiffen. Wie hast du 
dieses 1000. Spiel und das «Rahmenpro-
gramm» erlebt?
Es war für mich einfach von A – Z phäno-
menal. Das Wetter war super, es hatte sehr 
viele Leute – vor allem auch Familie und 
Freunde von mir – und es war eine sehr 
gute Stimmung. Für mich ein unvergessli-
ches Erlebnis.

Warum bist du überhaupt Fussball-
schiedsrichter geworden?
Ich selbst spielte bei den A-Junioren des FC 
Littau, zusammen mit den späteren FCL-
Spielern Thomi Wyss und Hebi Baumann. 
Wir hatten eine super Mannschaft, in wel-
cher ich linker Flügel war. In dieser Zeit trat 
ich nach meiner Lehre als Chauffeur die 
erste Stelle bei der V-Zug an. Eines Mor-
gens passierte es beim Bahnhof Zug. Ich 
hatte die Türe bereits geöffnet, als ich von 
hinten absichtlich aus dem in den Bahnhof 
einfahrenden Zug gestossen wurde. Ich er-
litt dabei einen Schädelbasisbruch sowie 

eine Hirnblutung und lag 9 Monate, 3 Wo-
chen und 2 Tage im Koma. Nach meinem 
Aufwachen aus dem Koma folgten drei 
Jahre in der SUVA-Rehaklinik in Bellikon. Es 
war mir persönlich danach zu riskant, wei-
ter aktiv Fussball zu spielen. Weil ich aber 
den Fussball liebte, entschied ich mich den 
Schiedsrichterkurs zu absolvieren.

Kannst du dich noch an dein erstes Spiel 
als Schiedsrichter erinnern?
Ja, das war irgendwann im Jahre 1990 ein 
C-Junioren-Spiel in Hochdorf. Es lief auf alle 
Fälle alles gut und ich habe keine Karten 
verteilt (lacht).

Wie kam es, dass du 1993 ausgerechnet 
zum FCS gekommen bist?
Ich war an einem SR-Weiterbildungskurs 
und kam mit dem damaligen Schüpfer 
Schiri Roger Eichmann ins Gespräch. Er hat 
mich motiviert zum FCS zu wechseln und 
ich habe nicht lange überlegt und den 
Wechsel klar gemacht.

Es herrscht ja in vielen Vereinen Schieds-
richtermangel und es gab deshalb sicher 
auch Vereine in der Stadt oder Agglome-
ration, die dich abwerben wollten. 
Warum bist du dem FCS bis heute – also 
mehr als 31 Jahre - treu geblieben?
Für mich hat es beim FCS seit dem ersten 
Tag gepasst. Hier ist alles sehr familiär und 
wenn ich in Schüpfheim bei einem Spiel 
oder an der FCS- oder Club90-GV bin, 
fühle ich mich immer sehr wohl. Man kennt 
mich hier und freut sich mich zu sehen. Ein 
Beispiel für die Verbundenheit und Treue 
ist die Tatsache, dass David Portmann mich 
persönlich an meinem 1000. Spiel mit 
einem grosszügigen Gutschein überraschte. 
Möbel Portmann war 1993 bei meinem 
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Übertritt zum FCS Hauptsponsor des Ver-
eins und dachte auch 31 Jahre später an 
mich. Das ist eben der FC Schüpfheim.

Wegen den Folgen deines Unfalls darfst 
du nicht Auto fahren. War das für dich 
nie ein Problem, «nur» mit dem Töffli 
oder dem ÖV an die Spiele zu reisen?
Ich benötige natürlich mehr Zeit und eine 
gute Organisation. Wenn ich mit dem ÖV 
vom Obernau nach Brunnen reise, braucht 
es schon etwas mehr Planung. Nach Weg-
gis zum Beispiel ging und gehe ich immer 
mit dem Schiff. Ich bin wahrscheinlich einer 
der wenigen Schiris, die mit dem Schiff an 
ein Spiel anreisen. Aber ich hatte keine an-
dere Wahl und war in den vergangenen 35 
Jahren immer rechtzeitig am Spielort!

Du bist ja seit 2014 Ehrenmitglied beim 
FC Schüpfheim und auch Mitglied 
unserer Donatoren vom Club90. Wie 
erlebst du unseren Verein?
Wie bereits erwähnt, sehr familiär und ich 
fühle mich extrem wohl beim FCS und auch 
bei den Donatoren im Club90, mit denen 
ich auch schon viele schöne Anlässe und 
Reisen erleben durfte.

Du bist ein sehr fröhlicher und geselliger 
Mensch. Sind alle Griechen so?
Nein nicht alle, aber die meisten. Wir Grie-
chen sind aber generell sehr gastfreundlich, 
offen und gesellig.

Was war dein Highlight in deiner 
Schiedsrichterkarriere?
Es sind eigentlich zwei Highlights. In Alpnach 
habe ich einmal das Aufstiegsspiel Alpnach 

– Erstfeld gepfiffen. Es ging um den Aufstieg 
in die 3. Liga und alle drei Aufstiegsspiele 
mussten gleichzeitig angepfiffen werden. Et-

was aufgeregt war ich schon, denn es hiess, 
dass der Matchball per Helikopter eingeflo-
gen wird und trotzdem wollte ich das Spiel 
pünktlich beginnen. Für ein Aufstiegsspiel 
war sehr wenig Kampf und Leidenschaft zu 
sehen und in der Pause habe ich dann reali-
siert, dass beiden Teams ein Unentschieden 
zum Aufstieg reicht und so endete die Par-
tie auch 3:3. Das zweite Highlight war na-
türlich mein 1000. Spiel in Dietwil. Wie be-
reits erwähnt ein unvergessliches Erlebnis.

Hat sich das Verhalten der Spieler:innen 
auf dem Platz in den letzten 35 Jahren 
verändert?
Ich hatte gottlob noch nie heikle Situatio-
nen wie beispielsweise tätliche Angriffe 
oder so erlebt. Aus meiner Sicht hat sich 
deshalb nicht viel verändert.

Schauen wir noch ein bisschen in die 
Zukunft. Wie lange willst du deinem 
Hobby als Schiedsrichter noch frönen?
Ich plane noch vier Jahre zu pfeifen. Irgend-
wann im Jahre 2029 werde ich dann meine 
Schiedsrichterkarriere voraussichtlich been-
den. Ab dem 60. Altersjahr darf ich aller-
dings «nur» noch Spiele der Senioren 30+ 
und 40+ sowie der Junioren pfeifen. Nach 
meiner Pensionierung planen Mägi und ich 
nach Griechenland zurückzugehen und ir-
gendwo auf der Halbinsel Peloponnes zu 
leben.

Im Namen des ganzen FC Schüpfheim 
danke ich dir herzlich für das, was du 
geleistet hast und noch leisten wirst. 
Deine Geschichte ist beeindruckend und 
wir wünschen dir, lieber Janni, einfach 
alles Gute!

Interview: Roland Niklaus
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BERICHT 1.  MANNSCHAFT VORRUNDE 2024/25

Lange musste man in Schüpfheim wieder 
auf 3. Liga Fussball warten – nun endlich 
schafften wir in diesem Sommer das grosse 
Ziel: Die 1. Mannschaft stieg im Juni nach 
einer herausragenden Saison und tollen 
Aufstiegsspielen völlig verdient auf. Doch 
uns war von Anfang an klar, dass es eine 
Liga höher anders zu und her geht und des-
halb bereiteten wir uns entsprechend akri-
bisch auf diese Aufgabe vor.  

Keine einfache Vorbereitung 
Nach einem Monat Verschnaufpause star-
teten wir bereits Mitte Juli wieder in die 
Vorbereitung. Und wie in jeder Sommer-
pause gab es auch in diesem Jahr noch die 
eine oder andere personelle Verstärkung. 
Jörg Portmann (Assistenztrainer) und Ma-
rio Zemp (Torwarttrainer) ergänzten das 
Trainerteam – Christoph Jordi, Elias Dubler 
(erholt sich noch von einem Kreuzbandriss) 
sowie Noah Unternährer (Torwart) ergänz-
ten uns als Spieler auf dem Platz. Zudem 
bestritten wiederum mehrere A sowie B Ju-
nioren die Vorbereitung mit uns und sam-
melten erste Erfahrungen in der 1. Mann-
schaft.   

Wie üblich bereiteten wir uns mit mehre-
ren Testspielen sowie dem Clientis Cup auf 
die ersten Pflichtspiele vor. Leider konnten 
wir in dieser Phase nicht wirklich überzeu-
gen. Die lange Saison hinterliess bei vielen 
Spielern noch Spuren und dementspre-
chend war das Kader schon ab Beginn de-
zimiert. Dazu kamen dann auch noch Fe-
rienabwesenheiten. Trotzdem konnte man 
im Clientis Cup das Halbfinale gegen 
Escholzmatt mit 4:3 gewinnen und im Fi-
nale gegen Entlebuch 1:1 Unentschieden 
spielen. Das anschliessend Penaltyschiessen 
entschied dann Entlebuch zu seinen Guns-
ten – Doch dieses Spiel war sicherlich unser 
Lichtblick in einer zähen Vorbereitung. 

Gute Leistung – wenig Punkte 
Das erste Pflichtspiel im Cup gegen Dag-
mersellen verloren wir mit 3:1. Schade – 
hier hätten wir uns eine ähnliche Erfolgsge-
schichte wie im vergangenen Jahr 
gewünscht, als man drei Runden weiter-
kam. Trotz allem lag der Fokus auf der 
Meisterschaft und in diese starteten wir 
dann eine Woche später. Zu Gast war aus-
gerechnet der FC Nottwil. Ausgerechnet, 
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weil wir gegen den FCN bereits in den Auf-
stiegsspielen im Juni spielten und die Partie 
knapp mit 1:0 für uns entscheiden konn-
ten. Auch diesmal waren wir bei diesem 
Duell 45 Minuten voll am Drücker, erziel-
ten die 1:0 Führung doch erhielten aus dem 
Nichts den Gegentreffer zum 1:1. Trotz kla-
rem Chancenplus knickten wir gegen Ende 
der Partie ein und waren schlussendlich 
noch froh um diesen einen Punkt zum Start. 

Ähnlich froh waren wir auch eine Partie 
später. Gegen Zell konnten wir einen zwei-
maligen Rückstand aufholen und erzielten 
in der Nachspielzeit das 2:2. Kevin Vogel 
liess sich hier als Doppeltorschütze verdient 
zum Matchwinner küren. Und auch in der 
dritten Partie gab es nur einen Punkt. 
Gegen Sursee dominierten wir das Spiel bis 
tief in die zweite Halbzeit hinein. Dann 
kehrte sich das Momentum abrupt und Sur-
see glich kurz vor Ende der Partie zum 1:1 
Unentschieden aus.  

Im vierten Spiel gastierten wir bei der zwei-
ten Mannschaft des FC Schötz. Auf einem 
Spielfeld welches einem Acker glich, sahen 
die Zuschauer vor allem eines der beiden 
Teams: Hohe und weite Bälle nach vorne. 
Was anderes liess das Terrain kaum zu und 
so war schnell klar, dass das Team welches 
den Führungstreffer erzielt auch gewinnen 
wird. Schötz traf in der zweiten Halbzeit 
und gewann mit 1:0.  

Mit dem ersten Sieg im Gepäck ging es 
ins Derby 
Gegen Altbüron-Grossdietwil standen wir 
deshalb schon ein erstes Mal unter Zug-
zwang. Wir hatten das Spiel jederzeit im 
Griff und gewannen das erste Spiel in die-
ser 3. Liga Saison vor heimischem Publikum 

hochverdient mit 3:1. Dieser Schwung 
wollten wir sogleich in das mit Spannung 
erwartete Derby gegen Entlebuch mitneh-
men. 

Obwohl es tagelang regnete, liess unser 
Platzwart Beni Röösli die Durchführung der 
Partie zu – Die Zuschauer dankten es mit 
zahlreichem Erscheinen. Rund 600 Zu-
schauer fanden an diesem regnerischen 
Freitagabend den Weg aufs Moosmättili. 

Sie sahen einen echten und knappen Der-
byfight. Zumindest für 75 Minuten hielten 
wir gut dagegen, ehe in unserer besten 
Phase mit guten Torchancen ein harter 
Entscheid des Unparteiischen zum Ver-
hängnis wurde. Mit einem Mann weniger 
und dem 0:1 Rückstand aus dem entstan-
denen Freistoss waren wir bedient. Entle-
buch konterte uns danach mustergültig 
aus: Wir verloren das Derby mit Null zu 
drei.  

Das spektakuläre Wauwil Spiel und eine 
Änderung an der Seitenlinie 
Nach dem Derby folgte das denkwürdigste 
Spiel der gesamten Vorrunde. Gegen Wau-
wil-Egolzwil, dem damals Tabellenersten, 
spielten wir eine unglaubliche erste Halb-
zeit. Gleich mit einem 4:0 zu unseren Guns-
ten konnten wir in die Pause gehen. Da-
nach drehte Wauwil auf und wir bettelten 
regelrecht um die Gegentreffer. Es kam wie 
es kommen musste. In der 89. Minute er-
hielten wir den 4:4 Ausgleichstreffer und 
das bittere Resultat war Tatsache.  

Das Wauwil-Spiel war gleichbedeutend mit 
dem letzten Pflichtspiel von André Britschgi 
als Trainer des FC Schüpfheims. Die ganze 
1. Mannschaft bedankt sich bei André für 
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sein Engagement über die vergangenen 
drei Jahre. Er hatte grossen Anteil an der 
Wiederauferstehung der 1. Mannschaft 
und krönte diese mit dem Aufstieg im ver-
gangenen Sommer.  

Adi Wicki und Nicola Schardt übernah-
men interimistisch 
Es blieben uns noch vier Spiele, bei denen 
zwei alt bekannte aufs Moosmättili zurück-
kehrten. Gegen Wolhusen stand mit Adi 
Wicki ein altbekanntes Gesicht des Vereins 
an der Seitenlinie. Gecoacht wurde das 
Team zudem von Nici Schardt, welcher im 
Sommer seine Karriere als Spieler bei uns 
beendete. Im Derby gegen Wolhusen lies-
sen wir zuhause nichts anbrennen. Gleich 
mit 4:0 konnten wir das Spiel für uns ent-
scheiden – dieses Resultat gab noch einmal 
Selbstvertrauen für die restlichen drei Meis-
terschaftspartien.  

Auswärts beim FC Malters kamen wir im-
mer besser in Fahrt. Nach der Halbzeit ge-
lang uns der Führungstreffer, doch danach 
übernahmen die Hausherren das Spieldik-
tat. Ihnen gelang in der Schlussviertel-
stunde die Wende zum 1:2 und wir stan-
den trotz einer soliden Leistung am Ende 
ohne Punkte da.  

Schlussspurt nicht nach unserem Gusto 
Das Muster zog sich also durch die ganze 
Vorrunde durch. Auch beim letzten Heim-
spiel gegen den FC Dagmersellen waren wir 
das bessere Team, gingen verdient in Füh-
rung aber schenkten den sicher geglaubten 
Sieg am Schluss wieder her. Dagmersellen 
glich kurz vor Ende die Partei aus – erneut 
mussten wir uns mit einem Unentschieden 
begnügen.  

Es war jedoch noch nicht das Ende der Vor-
runde. Am 10. November folgte noch ein 
letztes Spiel. Das Spiel in Eschenbach 
musste fünf Mal (!) aufgrund des Wetters 
und des Nebels abgesagt, abgebrochen 
oder verschoben werden. Mehrmals reiste 
Schüpfheim mit seinen Fans vergebens ins 
Seetal – ehe es dann Mitte November de-
finitiv klappte.  

Eschenbach gewann die Partie mit 4:1. Hier 
war es für einmal die erste Halbzeit, bei der 
wir es verpassten etwas zählbares aus die-
sem Spiel mitzunehmen. Eine lange Vor-
runde und ein intensives Jahr 2024 ging für 
unser Team somit mit einer Niederlage zu 
Ende. Bitterer Wehrmutstropfen: Unser 
Topskorer Kevin Vogel entschied sich dazu 
uns per Ende 2024 zu verlassen. Kevin war 
als routinierter und kaltblütiger Stürmer auf 
und neben dem Platz ein Gewinn für unsere 
junge Truppe. An dieser Stelle bedanken 
wir uns bei Keve für sein Engagement und 
seine vielen Tore im Rot-Weissen Dress! 

Mit frischen Kräften zum Ligaerhalt 
Das Ziel im Frühling ist klar. Schüpfheim 
will in der 3. Liga bleiben. Nun geht es da-
rum die Leistungen zu bestätigen und vor 
allem aus den anstehenden Spielen Punkte 
zu ernten. Oft gelang es dem Team knapp 
nicht etwas Zählbares mitzunehmen. Die 
Tabelle zeigt auf, wie eng momentan alles 
zu und her geht und dass schlussendlich je-
der Punkt entscheiden kann.  

Neu wird Manuel Emmenegger als Spieler-
trainer die Geschicke der ersten Mann-
schaft leiten. Mit Patrick Bachmann ergänzt 
ein enger Vertrauter von Mäni den Staff. 
Patrick war über Jahre Trainer der 2. Mann-
schaft des FC Entlebuch und kennt bereits 
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GILLI AG
Kies + Beton 

Ihr Partner in der Region 
für Beton- und Kieslieferungen

Chlusbode 8  |  6170 Schüpfheim
Tel. Werk 041 484 14 26 
Tel. Büro 041 485 70 40
info@gilli-ag.ch | www.gilli-ag.ch

Beton- und Kieslieferungen 
Beton pumpen, fliessen und abkübeln 

Förderbandeinsätze bis 17 m

 SCHNYDER
Kies + Beton AG

Frutteggstrasse 25  |  6170 Schüpfheim
Werk  |  Längmattenbrücke 2  |  6192 Wiggen
info@kiesbeton-schnyder.ch
Tel. Werk  041 486 10 62  |  Tel. Büro  041 485 02 08 
www.kiesbeton-schnyder.ch
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viele Spieler unseres Teams persönlich. Mit 
seiner Erfahrung und seiner motivierenden 
Art wird er unser junges Team optimal 
unterstützen können. Nebenbei wird Jörg 
Portmann (Coach), Meryl Meyer (Athletik-
trainerin) und Mario Zemp (Torwarttrainer) 
dem Team erhalten bleiben. In dieser Kon-
stellation soll das Ziel, der Verbleib in Liga 
3, gelingen. 

Ein grosser Dank geht an dich! 
Die erste Mannschaft bedankt sich als ers-
tes bei dir. Ohne dich als Fan wäre ein Spiel-
betrieb wie wir ihn in Schüpfheim kennen 
nicht denkbar. Wir dürfen regelmässig vor 
hunderten Rot-Weissen Fans (Zuhause so-
wie Auswärts) unser Hobby ausüben und je-
derzeit auf die Unterstützung am Spielfeld-
rand zählen. Sowas ist einzigartig und jeder 
Spieler weiss das auch sehr zu schätzen!  

Zudem dürfen wir jeweils auf viele andere 
grossartige Menschen zählen. Ein grosser 
Dank an Romy und sein Team für die ex-

zellente Arbeit im Beizli. Ebenfalls danken 
wir Beck, Bauz und Patricia Wigger, welche 
uns regelmässig im medizinischen Bereich 
unterstützten sowie Eveline Schmidiger fürs 
Waschen der Trikots. Auch Beni Röösli gilt 
ein grosser Dank. Trotz schwieriger Platzsi-
tuation ermöglicht er uns regelmässige 
Trainings auf dem Rasen – ein wichtiger 
Punkt, damit wir mit den anderen Teams 
unserer Gruppe konkurrenzfähig bleiben 
können.  

Dazu gehört auch der ganze Vorstand so-
wie der Club 90. Diese stehen tadellos hin-
ter unserer 1. Mannschaft und geben uns 
jederzeit vollstes Vertrauen. Wir sind be-
strebt dieses Vertrauen mit guten Leistun-
gen in der Rückrunde zurückzuzahlen und 
freuen uns, wenn es am 15. März um 17:00 
Uhr in Nottwil wieder mit der Meisterschaft 
los geht. Wir freuen uns auf eure Unter-
stützung - Auf eine erfolgreiche Rückrunde 
und Vamos Rot-Weiss! 

Patrick, Jörg, Meryl, Manuel, Mario (v.l.)
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Danke, Kevin Vogel – unser Torjäger
Danke, Remo Troxler – unser sicherer 
Rückhalt
Mit dem Ende der Herbstrunde muss sich 
der FC Schüpfheim schweren Herzens von 
zwei verdienten Spielern der 1. Mannschaft 
verabschieden.

Kevin Vogel, unser Torjäger, hat mit seinem 
unermüdlichen Einsatz und seinen beein-
druckenden Leistungen einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. Mit 9 Toren in der 3. 
Liga, Gruppe 3, ist er der zweitbeste Tor-
schütze und hat mit seinen Kopfballtreffern 
und spielerischen Qualitäten die Fans im-
mer wieder begeistert.

Ebenso verabschiedet sich der Verein von 
Remo Troxler, dem Torwart der 1. Mann-
schaft. Seine BIG SAVES und spektakulären 
Paraden haben den Fans regelmässig 

Freude bereitet und ihm grossen Respekt 
eingebracht. Als sicherer Rückhalt hat er 
dem Team viele Punkte gerettet und un-
vergessliche Siege ermöglicht. Auch seine 
offene und herzliche Art hat den FC Schüpf-
heim geprägt – sowohl auf dem Platz als 
auch innerhalb der 1. Mannschaft und im 
Vereinsumfeld.

Gemeinsam mit Kevin und Remo durfte der 
FC Schüpfheim im Sommer den Aufstieg in 
die 3. Liga feiern – ein Ereignis, das gebüh-
rend gefeiert wurde und für immer in Erinne-
rung bleiben wird. Der Verein bedankt sich 
herzlich bei beiden Spielern für ihre grossarti-
gen Einsätze, lässt sie nur ungern ziehen und 
wünscht ihnen für die Zukunft alles Gute. 
DANKE, Kevin und Remo! Ihr bleibt immer 
Teil der FC-Schüpfheim-Familie.

Der Vorstand

VERABSCHIEDUNGEN

Manuel Schmidiger verabschiedet Kevin Vogel
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Mitte Juli 2024 durfte ich das Amt als Trai-
ner der 2. Mannschaft des FC Schüpfheim 
annehmen. Reto Müller als Spielervertreter 
und Jeremias Wick als Coach unterstützten 
mich tatkräftig, damit ich mit der neuen 
Aufgabe vertraut wurde. Vielen Dank für 
die hervorragend organisierte Einarbeitung!

Bereits beim ersten Training standen mehr 
als 20 Fussballer auf dem Platz. Einige Spie-
ler sind gerade dem Juniorenalter entsprun-
gen, andere sind schon mehrfache Fami-
lienväter. Aber schon nach kurzer Zeit 
wurden wir eine richtige Einheit. Erfreut 
habe ich festgestellt, dass alle an einem 
Strick ziehen und selbständig das Material 
nach dem Training wieder versorgen, die 
Kabinen reinigen oder andere Arbeiten un-
aufgefordert übernehmen.

Zum Saisonstart traten wir in einem neuen 
Dress, gesponsert von Infratech Services in 
Stans, an. Ein herzliches Dankeschön an To-
bias Vogel für diese Unterstützung. 

Ende Juli empfingen wir den FC Füelen zum 
Cup-Spiel. Trotz guter Leistung mussten wir 
uns der technisch und konditionell überle-
genen Mannschaft geschlagen geben.

Die ersten vier Meisterschaftsspiele leitete 
Jeremias als Spielertrainer, da ich mich auf 
eine länger geplante Reise begab. Leider 
endeten die Partien gegen Wolhusen, Zell 
und den FC Gunzwil mit Niederlagen. Nach 
einem motivierenden Weckruf von Jere-
mias gelang uns jedoch der langersehnte 
Durchbruch: Ein beeindruckender 5:0-Sieg 
gegen Willisau markierte die Wende.

Mit frischem Selbstbewusstsein gingen wir 
in die beiden Derbyspiele, die uns besonders 
am Herzen lagen. Am 5. Oktober besiegten 
wir Escholzmatt auswärts mit 2:0. Die Span-
nung vor dem Spiel war greifbar, und der 
Siegeswille zeigte sich von der ersten Minute 
an. Eine Woche später folgte das Derby 
gegen Entlebuch. Nach einer ausgeglichenen 
ersten Hälfte (1:1) blieb das Spiel bis zum 

BERICHT 2.  MANNSCHAFT VORRUNDE 2024/25
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Schluss spannend und fair. Beide Mann-
schaften kämpften leidenschaftlich, und die 
Zuschauer wurden fürstlich unterhalten.

Im anschliessenden Spiel gegen das Nach-
wuchsteam Triengen trennten wir uns nach 
einer ausgeglichenen Partie mit einem ge-
rechten Unentschieden. Dank einer tadel-
losen Leistung im letzten Spiel gegen Mal-
ters verabschiedeten wir uns mit einem 
souveränen 5:0-Sieg in die Winterpause.

Nach einem harzigen Start konnten wir uns 
stabilisieren und die Vorrunde mit einem 
soliden 5. Rang abschliessen. Mein Dank 
gilt allen, die zu einer reibungslosen Vor-
runde beigetragen haben. Besonders her-
vorheben möchte ich die Dress Wäscherin-
nen, die dafür sorgen, dass unsere Hosen 
auch wieder weiss werden.

Zwöi-Trainer André Stirnimann

Neue Trikots für die 2. Mannschaft des 
FC Schüpfheim dank InfraTech AG
Die 2. Mannschaft des FC Schüpfheim star-
tet diese Saison in neuen Trikots, die durch 
das Sponsoring der InfraTech AG aus Stans 
ermöglicht wurden. Das Unternehmen ist 
auf Elektroinstallationen im Infrastruktur-
bereich spezialisiert und bietet unter ande-
rem Lösungen für Strassen, Bahnen, Tank-
anlagen und Tunnelbau an.

Ein besonderer Bezug zur Mannschaft be-
steht durch Tobias Vogel, der als langjähri-
ges Vereinsmitglied und Spieler aktiv ist. Zu-
dem arbeitet er als qualifizierter Mitarbeiter 
bei der InfraTech AG. Dank seines Einsat-
zes konnte das Sponsoring realisiert werden.

Die Mannschaft zeigte sich erfreut über die 
neuen Trikots und konnte im Anschluss an 
den Fototermin gleich einen souveränen 
5:0-Sieg gegen den FC Willisau feiern.

Im Namen des Vorstandes bedankte sich Pas-
cal Zemp, Sponsoring-Verantwortlicher, bei 
der InfraTech AG für die Unterstützung und 
wünscht der Mannschaft weiterhin viel Erfolg.

Hochspannung  
und Jubel-Laune.
Meine Bank – nah dran. lukb.ch
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Roormüli 26
6170 Schüpfheim
Telefon 041 484 11 09
Mobile 076 451 86 48
maler.whaas@bluewin.ch
www.maler-whaas.ch

persönliche Beratung · faire Preise

AN. AUS. 
EINFACH ELEKTRO.

Elektro- und Lichtinstallationen mit zuverlässigem 24h-Service. 
Wir engagieren uns für Sie. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Patrick Portmann 
Leiter  
Geschäftsstelle Schüpfheim

CKW Schüpfheim
ckw.ch/elektro

André Schmid 
Stv. Leiter 
Geschäftsstelle Schüpfheim
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Neuaufbau gestartet …
Erstmals mit grossem Kader absolvierten 
wir das Vorbereitungsprogramm. Das 
junge Kader musste sich zuerst finden, sei 
es intern oder in den Testspielen. Der Trai-
ningsbesuch, der Einsatz und der Wille wa-
ren sehr erfreulich und stimmten mich op-
timistisch für die neue Saison. Das Startspiel 
ging leider knapp verloren. Danach folgten 
zwei wichtige Siege, somit waren wir in der 
Meisterschaft angekommen. Es folgten 
Siege, aber zwischendurch auch ärgerliche 
Niederlagen. Am Schluss belegen wir doch 
den erfreulichen dritten Zwischenrang, mit 
nur zwei Punkten Rückstand auf Platz eins. 
Auch im Cup konnten wir überzeugen. 
Gegen das 2.-Liga-Team aus Stans war 
aber trotz gutem Spiel und hartem Kampf 
erst in der Verlängerung Endstation. Man 
hat aber auch gemerkt, dass es schwierig 
ist, bei jedem Spiel von Anfang an den 
Rhythmus zu finden. Leider muss Rebekka 

Studer aus beruflichen Gründen die Fuss-
ballkariere auf Eis legen. Dir in Zukunft al-
les Gute.

Das Ziel für diese Saison ist primär, das 
junge Team vorwärtszubringen und die 
Entwicklung einzelner Spielerinnen. Die 
Konstanz ist sicher momentan das grösste 
Problem. Im Winter wird der Fokus auf die 
persönliche Fitness gelegt. Neben Schnell-
kraft und Lauftraining sollte beim Alterna-
tivprogramm wie Skilanglauf, Schlittschuh-
fahren, Bowling etc. der Spass auch nicht 
zu kurz kommen. Das grosse Highlight wird 
sicher wieder das Trainingslager in Tenero 
sein. Die gute Stimmung und der grosse 
Zusammenhalt widerspiegeln sich bei der 
100-prozentigen (wenn auch zum Teil ver-
kürzten) Teilnahme im Tessin. Arbeitet wei-
ter so mit Fleiss und Freude!

Euer Trainer Dänu

TRE FRAUEN
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TRAINER:IN JUN. G-E

WIR SUCHEN

MOB. 079 785 66 70

Interesse?
Melde dich unverbindlich bei André Hurni C KiFu

Motivierte Junioren und Juniorinnen
Falls gewünscht, sorgfältige Einführung- keine Vorkenntnisse nötig!
Top Infrastruktur und Trainingsmaterialien
Stufengerechte Trainingsinhalte und Vorlagen
Viel Spass, Lachen und dankbare Kinder

WIR BIETEN DIR:
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190 Freunde des FC Schüpfheim sind aktu-
ell im Club 90 organsiert. Sie unterstützen 
den Verein finanziell, speziell auch die Ju-
niorenabteilung.

Im Spätsommer und Herbst ist immer eini-
ges los, auch beim Club 90. Ende Septem-
ber trafen sich die Mitglieder zum Familien-
picknick bei Mitglied Daniel Grieder und 
Team im GO-IN Sörenberg. Um die 80 Er-
wachsene und 40 Jugendliche/Kinder wur-
den nicht nur bestens verpflegt, sondern 
auch unterhalten. Etwa mit Goldwaschen 
oder noch aktiver beim Tschutten auf den 
nahgelegenen Tennisplatz. Der geplante 
Ausflug in die Ostschweiz mit Besuch des 
Super League Spiels FC St. Gallen gegen 
den FC Luzern hingegen kam mangels In-

teresses, bzw. wegen Terminkonflikten, 
nicht zu Stande. Es wird an anderer Stelle 
in diesem Heft bereits beschrieben sein. 
Trotzdem: Der Club 90 ist natürlich beson-
ders stolz auf die Leistung «unseres» Schi-
ris Janni Papanikolaou, ist er doch schon 
lange ein treues Mitglied des Club 90.

Anlässlich der GV wurde nochmals mit 
Janni angestossen. An dieser wurden im 
November im Hotel Kreuz auch wiederum 
der Jahresbeitrag gutgeheissen von den 
rund 90 teilnehmenden Mitgliedern. Von 
diesem Betrag gehen rund zwei Drittel an 
den FC Schüpfheim, explizit auch in die Ju-
niorenabteilung. Erfreulicherweise konnten 
neun Neumitglieder aufgenommen wer-
den. Der komplette Vorstand mit Kilian Ho-

CLUB 90

Fünfstern Garten AG . www.fuenfsterngarten.ch
Terrassengärten • Kneippgärten • Gartenanlagen • Dachbegrünung

Beraten, planen,
bauen und pflegen
von A-Z.
Einfach anrufen!
079 210 16 77
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www.almatec.com

MEHR ALS EIN GEHÄUSE.
Almatec bietet für jede
Anwendung die passende Lösung.

Die perfekte Verbindung von

Natur, Wellness & Kulinarik

Hotel Rischli · Sörenberg · 041 / 488 12 40 · www.hotel-rischli.ch
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del (Präsident), Armin Felder, Roman Am-
bauen, Denis Teuffer, Marco Alessandri 
und Armin Emmenegger wurde für zwei 
weitere Jahre gewählt, genauso wie die Re-
visoren Thomas Portmann und Markus 
Amberg. Gastreferent an der GV war Ernst 
König, Direktor von Swiss Sport Integrity, 
bekannter unter dem früheren Namen 
Antidoping Schweiz. Er gab Einblicke in die 
Arbeit der Dopingjäger, so am Beispiel der 
Operation «Aderlass» anlässlich der Nordi-
schen Ski-Weltmeisterschaften in Seefeld 
2019. Fussballer gehörten nicht zu den ty-
pischen Dopingsündern. Ausdauersportar-
ten im Sommer und Winter, sowie Leicht-
athletik seien viel eher Problemfelder. 
Dopingkontrollen hätten immer auch einen 
präventiven Charakter, sagte er. Gerade 
auch für Nachwuchssportler, die es zu 
schützen gelte. Und dies auch in ethischen 
Bereichen des Sports.

Das traditionelle Jahresprogramm mit Be-
such Heimspiel der 1. Mannschaft im Früh-
ling, Familienpicknick und nach Möglich-
keit Ausflug im Herbst sowie der GV 
Anfang Winter wird beibehalten.

Interessierte Neumitglieder melden sich 
gerne bei einem Vorstandsmitglied.

Termine Club 90
•  Heimspielbesuch 1. Mannschaft:  

10. Mai, 18.00 Uhr

•  Familienpicknick:  
Sonntag, 21. September 2025 
Zeit/Ort folgt 

•  Generalversammlung: 
Samstag, 15. November 2025 
Zeit/Ort folgt 

•  Ausflug Club90:  
Datum und weitere Informationen 
folgen
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SAMICHLAUSTURNIER

Über 100 Kinder in der Moosmättili-Halle
Am Mittwoch, 4. Dezember 2024, war die 
Moosmättili-Halle der Schauplatz eines be-
sonderen Ereignisses: Unser traditionelles 
Chlausturnier verwandelte die Halle in eine 
wahre Fussballhochburg. Mit über 100 teil-
nehmenden Juniorinnen und Junioren aus 
dem Kinderfussball-Bereich konnten wir 
einen neuen Teilnehmerrekord verzeichnen 
– ein Beweis für die Freude und Begeiste-
rung am Fussball in unserem Verein.

Das Turnier wurde in zwei Kategorien aus-
getragen: altersgemischte Teams bei den F- 
bis D-Junioren und gleichaltrige Teams bei 
den G-Junioren. Mit grossem Einsatz und 
viel Leidenschaft gingen die Kinder aufs 
Spielfeld, wobei der Spass und die Freude 
am Spiel stets im Mittelpunkt standen. Be-
sonders beeindruckend war, wie unsere C-
Junioren die jüngeren Kinder mit grossem 
Verantwortungsbewusstsein und liebevol-
ler Betreuung durch den Nachmittag beglei-
teten. Ihr Engagement zeigte einmal mehr 
den tollen Teamgeist in unserem Verein.

Ein Höhepunkt des Tages war der Besuch 
des Samichlaus, der am späteren Nachmit-
tag mit seinem Gefolge die Halle betrat. Die 
sonst so lebhaften Spielerinnen und Spieler 
wurden plötzlich ganz still und hörten auf-
merksam zu, als er ein paar Worte an sie 
richtete. Strahlende Gesichter gab es, als 
der Chlaus jedem Kind ein Cap als Ge-
schenk überreichte.

Das Chlausturnier 2024 war ein voller Er-
folg und hat gezeigt, wie wichtig unsere 

Vereinsarbeit für die Kinder und die Ge-
meinschaft in Schüpfheim ist. Die Freude, 
der Teamgeist und die Begeisterung der 
Kinder machen uns als FC Schüpfheim stolz 
und motivieren uns, weiterhin allen Kindern 
die Möglichkeit zu bieten, Teil des Vereins 
zu sein.

Um jedoch auch in Zukunft Wartelisten zu 
vermeiden und allen fussballbegeisterten 
Kindern einen Platz zu bieten, ist die Erwei-
terung der Sportanlage Moosmättili drin-
gend notwendig. Ein zweites Fussballfeld 
ist unabdingbar, um den Bedürfnissen des 
Vereins und der jungen Spielerinnen und 
Spieler gerecht zu werden.

Ein herzliches Dankeschön geht an den Or-
ganisator André Hurni sowie die vielen Hel-
ferinnen und Helfer, die diesen Nachmittag 
ermöglicht haben, und natürlich an den Sa-
michlaus für seinen Besuch. 

Der Vorstand
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EHRUNGEN AN DER 90. GENERALVERSAMMLUNG

Im Rahmen der 90. GV des FC Schüpfheim 
am 6. September 2024 im Hotel Kreuz fan-
den auch in diesem Jahr wieder Ehrungen 
verdienter Mitglieder statt, die sich durch 
ihr langjähriges Engagement in unserem 
Verein ausgezeichnet haben.

Ein besonderer Höhepunkt der Generalver-
sammlung war die Verleihung der Ehren-
mitgliedschaft an Beat Steffen und Adrian 
Wicki. Beide sind stille, aber unermüdliche 
Schaffer, die sich über viele Jahre hinweg 
mit viel Herzblut für unseren Club enga-
giert haben. Beat Steffen war seit Anfang 
der 2000er Jahre als Trainer aktiv. In seiner 
langen Zeit bei uns betreute er nahezu jede 
Alterskategorie, von den Jüngsten bis zu 
den Senioren. Besonders in den letzten Jah-
ren war er als Goalie-Trainer sowie im Staff 
der 1. Mannschaft ein unverzichtbarer Be-
standteil unserer Arbeit.

Adrian Wicki, der viele Jahre als Junioren-
obmann tätig war, hat ebenfalls eine prä-
gende Rolle in unserem Verein gespielt. 
Neben seiner Funktion auch als Trainer war 

er stets dort zur Stelle, wo Hilfe und Unter-
stützung gebraucht wurde. Besonders her-
vorzuheben ist sein Engagement als Leiter 
des Juniorenlagers, dass er über elf Jahre 
hinweg führte und dabei für viele Kinder 
unvergessliche Erlebnisse schuf.

Im Weiteren wurde Oliver Alessandri für 
seine Arbeit als Juniorentrainer sowie für 
seine achtjährige Tätigkeit im OK des Boc-
cia-Turniers zum Freimitglied ernannt. 
Diese Auszeichnung würdigt seine stets zu-
verlässige und engagierte Arbeit im Hinter-
grund, die für den Erfolg vieler Vereinsak-
tivitäten mitverantwortlich ist.

Mit diesen Ehrungen haben wir erneut 
unsere Wertschätzung für die jahrelange 
Hingabe und den Einsatz unserer Mitglie-
der zum Ausdruck gebracht. Es sind Men-
schen wie Beat Steffen, Adrian Wicki und 
Oliver Alessandri, die unser Vereinsleben 
bereichern und prägen – und dafür sind wir 
ihnen sehr dankbar.

Der Vorstand

Beat Steffen, Adrian Wicki, Oliver Alessandri (v.l.)
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SILBERNE EHRENNADEL FÜR ADRIAN WICKI

Eine ganz besondere Auszeichnung durfte 
Adrian Wicki am 18. Oktober 2024 ent-
gegennehmen: die Silberne Ehrennadel des 
IFV. Verliehen wurde ihm diese ehrenvolle 
Anerkennung von IFV-Präsident Markus 
Berwert und Erwin Meier, Präsident der 
Wettspielkommission, die eigens nach 
Schüpfheim kamen, um die Ehrung persön-
lich vorzunehmen.

Die Silberne Ehrennadel wird gemäss den 
Statuten des IFV an Personen verliehen, die 
einem Verein durch mindestens 10 Jahre in 
einer Funktion im Vorstand gedient haben. 
Adrian Wicki erfüllt diese Kriterien bei wei-
tem. Als langjähriger Juniorenobmann, 
Trainer und Lagerleiter des FC Juniorenla-
gers hat er über ein Jahrzehnt hinweg un-
zähligen jungen Spielerinnen und Spielern 
die Möglichkeit geboten, sich sportlich und 
persönlich weiterzuentwickeln.

Adi Wicki ist eine tragende Säule des FC 
Schüpfheim und prägt unseren Verein seit 
vielen Jahren mit seinem unermüdlichen 
Engagement, seiner Weitsicht und seiner 
Begeisterung für die Jugendarbeit. Neben 
seinen organisatorischen Aufgaben ist er 
stets dort eingesprungen, wo Not am Mann 
war – mit einer Leidenschaft, die ihresglei-
chen sucht.

Sein Einsatz ist beispielhaft und verdient 
höchsten Respekt. Adi steht wie kein ande-
rer für die Werte unseres Vereins: Verantwor-
tungsvoll, loyal, fair, sozial und engagiert für 
Rot-Weiss und das Team Region Entlebuch.

Lieber Adi, im Namen des gesamten Ver-
eins und des Team Region Entlebuch sowie 
der vielen Jugendlichen, die von deiner 
Arbeit profitieren durften, sagen wir: 
MERCI VÖU MAU!

Der Vorstand

Erwin Meier, Adi Wicki, Markus Berwert (v.l.)
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BERICHT DES JUNIORENOBMANNS

Bei der letzten General-
versammlung wurde ich 
zum Juniorenobmann 
gewählt – ein grosser 
Schritt für mich persön-
lich. An dieser Stelle 
möchte ich mich herz-

lich für das Vertrauen bedanken, das mir 
entgegengebracht wurde. Es ist mir eine 
Freude und eine Ehre, die Verantwortung 
für unsere Juniorinnen und Junioren über-
nehmen zu dürfen.

Ein Rückblick auf die vergangene Vorrunde 
im Herbst zeigt, wie engagiert und moti-
viert unsere Trainer im Kinderfussball und 
im Team Region Entlebuch arbeiten. Mehr-
mals pro Woche stehen sie auf dem Platz, 
um den fussballbegeisterten Kindern das 
Fussball-ABC näherzubringen, ihre Talente 
zu fördern und eine optimale Betreuung zu 
gewährleisten. Ihr Einsatz verdient grössten 
Respekt und Anerkennung. Ohne diesen 
unermüdlichen Einsatz wäre der Fussball-
betrieb nicht möglich.

Trotz dieses Engagements blieb die Vor-
runde nicht ohne Herausforderungen. Be-
sonders wetterbedingt mussten wir viele 
Trainings absagen. Verschobene Spiele, die 
unter der Woche nachgeholt werden muss-
ten, verschärften die Situation zusätzlich. 
Unser einziger Fussballplatz reichte längst 
nicht aus, um allen Teams genügend Zeit 
und Raum zu bieten. Es wird immer deut-
licher, dass wir dringend Kapazitäten benö-
tigen, um der wachsenden Anzahl junger 
Spielerinnen und Spieler gerecht zu werden.

Auch die Trainersituation bleibt ein kriti-
sches Thema. In der Vorrunde war es nur 
durch die spontane Unterstützung langjäh-
riger Vereinsmitglieder möglich, alle Mann-
schaften im Meisterschaftsbetrieb zu hal-
ten. Dieser Einsatz war bewundernswert, 
doch für die Rückrunde stehen wir vor ähn-
lichen Herausforderungen. Nach wie vor 
fehlen Juniorentrainer im Team Region Ent-
lebuch, die bereit sind, ihre Zeit und ihr 
Wissen für den Verein und die Kinder und 
Jugendlichen einzusetzen.

An dieser Stelle möchte ich einen Appell an 
alle Interessierten richten: Wenn du gerne 
mit jungen Menschen zusammen bist, 
Freude daran hast, sie zu fördern und mit 
ihnen gemeinsam etwas bewegen möch-
test, dann bist du bei uns genau richtig! 
Egal, ob du bereits Erfahrung hast oder neu 
einsteigen möchtest – wir unterstützen dich 
bei deinem Engagement. Dein Einsatz 
macht einen Unterschied, nicht nur für den 
Verein, sondern auch für die Kinder und die 
Zukunft unseres Sports.

Lasst uns gemeinsam weiter an unserer Kin-
der- und Jugendförderung arbeiten, Hür-
den meistern und den Spass am Fussball in 
den Mittelpunkt stellen. Mit eurer Unter-
stützung können wir weiterhin viel bewe-
gen. Hopp Schüpfe!

Pirmin Zihlmann
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Sonntag, 3. bis Freitag, 8. August 2025, 
Les Bois JU
In diesem Jahr feiern wir das 40-jährige Be-
stehen des Juniorenlagers – Anlass genug, 
um eine neue Region zu erkundigen. Der 
Lagertross wird nämlich zum ersten Mal im 
jurassischen Les Bois zu Gast sein. Unsere 
Unterkunft ist sehr gut ausgestattet und hat 
einen grossen Umschwung. Ein perfekter 
Ort also, damit man sich auch abseits des 
Fussballplatzes optimal verweilen kann. Im 
Haus gibt es ebenfalls genügend Platz und 
es bietet eine optimale Raumaufteilung. Für 
die Fussballtrainings stehen uns während 
der Lagerwoche die Fussballplätze des FC 
Franches-Montagnes in Le Noirmont zur 
Verfügung.

Das Trainingslager soll für die Teilnehmen-
den wiederum zu einem Saisonhöhepunkt 
werden. Wir sind sicher, dass die grosse La-
gerfamilie auch in diesem Jahr wieder super 
zusammenarbeitet und es an Nichts fehlen 
wird. Ganz herzlich begrüssen wir wiede-
rum die jugendlichen Gäste des FC Entle-
buch und FC Escholzmatt-Marbach. Es 

handelt sich hierbei um Spieler:innen des 
Team Region Entlebuch. Auch werden wir 
wie immer besonders Acht auf unsere Neu-
linge geben, damit ihre erste Lagerteil-
nahme Lust auf Zukünftige macht.

Man darf sich jetzt schon auf die einmalige 
Lagerstimmung und die feinen Menus aus 
der Sterne-Küche freuen.

Auch bezüglich Lagerleitung gibt es erfreu-
liche Nachrichten. In diesem Jahr wird die 
Leitung des Lagers zum ersten Mal von 
Manuel Emmenegger und Julian Eicher 
übernommen. Sie haben die ehrenvolle 
Aufgabe, in die grossen Fusstapfen des 
langjährigen Lagerleiters Adi Wicki zu tre-
ten. Als ehemalige Lagerteilnehmer und 
heutige Spieler bzw. Spielertrainer der 1. 
Mannschaft wissen beide um die Bedeu-
tung eines solchen Lagers und freuen sich 
dementsprechend auf ihre Premiere und 
die Jubiläumsausgabe.

Anmeldungen sind ab zirka 15. Mai 2025 
auf unserer Website möglich.

AUSBLICK 40. JUNIORENLAGER
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Nach dem Rücktritt von Deborah Müller 
steht nach 8 ½ Jahren ein neues Trainerin-
nen-Team an der Seitenlinie, aber nicht nur 
das Trainerteam ist neu, sondern auch das 
Kader. Auf die neue Saison haben wir das 
FF-19-Kader mit vielen guten Spielerinnen 
von der FF-15 aufgestockt. Das Team hat 
jetzt eine gute Breite, aber einen sehr tie-
fen Altersdurchschnitt. Jedoch ist das Team 
sehr ehrgeizig und motiviert, was uns sehr 
positiv auf die Saison stimmt.

Das erste Spiel gegen Cham war ein guter 
Gradmesser. Der Pausenstand war ein ver-
dientes 3:3. Allerdings verloren wir das Spiel 
am Ende mit 3:7. Wir konnten beim Tempo 
der Gegnerinnen nicht bis zum Schluss mit-
halten und es kamen noch Abstimmungs-
fehler dazu. Trotzdem stimmte uns das Spiel 
positiv für unsere nächste Aufgabe SC 
Kriens. Unser erstes Auswärtsspiel gegen 
den SC Kriens hat durchwachsen gestartet. 
Eine mittelmässige Leistung sorgte dafür, 

dass wir in der Pause mit 0:1 im Rückstand 
lagen. Das Team zeigte aber Charakter. Sie 
schafften es, nach der Pause eine Schippe 
draufzulegen, und mit viel Kampfgeist 
konnten sie zweimal einen Rückstand auf-
holen. Somit verdienten wir in Kriens unse-
ren ersten Punkt. Das nächste Spiel gegen 
FC Baar b hatten wir zu Hause in Schüpf-
heim. Dieses konnten wir mit einem souve-
ränen Auftritt mit 5:0 gewinnen. Positiv ge-
stimmt mit den ersten drei Punkten reisten 
wir nach Adligenswil. Dieses Spiel dominier-
ten wir komplett. Mit sehr vielen Torchan-
cen stand es nach der ersten Hälfte schon 
3:0 für die Entlebucherinnen. Von Müdig-
keit keine Spur machte das TRE weiter, was 
zum Endresultat von 1:6 und den nächsten 
drei Punkten führte. Mit viel Selbstver-
trauen schauten wir auf die erste Cup-
Runde in Emmenbrücke. Es war ein Spiel 
auf Augenhöhe. Der Führungstreffer in der 
15. Minute für die Entlebucherinnen hat 
sehr gutgetan, um die Nerven und das 

TRE JUNIORINNEN FF-19
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Spielgeschehen ein bisschen zu beruhigen. 
Das Spiel war dauerhaft hart umkämpft und 
sehr spannend. Schlussendlich hat unser 
besserer Teamgeist und unser Kampfwille 
uns zu einem 4:1-Sieg über die Emmenbrü-
ckerinnen verholfen. Richtig im Rausch, 
aber noch müde vom Cupspiel, spielten wir 
am darauffolgenden Samstag zu Hause 
gegen Rothenburg. Der matschige Rasen 
und dass die Rothenburgerinnen von An-
fang an nur zu zehnt spielten, kam uns nicht 
gelegen. Das Spiel war nicht schön anzuse-
hen und Chancen waren auf beiden Seiten 
nicht viele da, trotzdem konnten wir mit 
einer 1:0-Führung in die Pause. Nach der 
Pause wurde es nicht besser und der FC Ro-
thenburg konnte den Ausgleichstreffer er-
zielen. Dieser wirkte wie ein Weckruf für die 
Entlebucherinnen und endlich war ein biss-
chen Spielfreude im Spiel zu erkennen. Das 
TRE, jetzt deutlich besser, drückte auf den 
Führungstreffen. In der 82. Minute gelang 
es Marisa Egli, durch einen Abpraller vom 
Goli den Führungstreffer für die Entlebuch-
erinnen zu erzielen. Danach ist nichts Inte-
ressantes mehr passiert und wir gewannen 
das Spiel mit 2:1. Für das nächste Spiel reis-
ten wir ins Tessin an die Landesgrenze. Die 
lange Fahrt hat uns nicht gutgetan und wir 
kamen nicht ins Spiel rein. Nach der ersten 
Halbzeit waren wir mit 0:5 im Rückstand. In 
der zweiten Hälfte konnten wir beweisen, 
was wir eigentlich können, und zeigten ein 
gutes Spiel. Den verdienten Treffer konn-
ten wir allerdings nicht erzielen und das 
Endresultat blieb bei 5:0. Diese Niederlage 
galt es, schnell abzuhaken und uns auf das 
nächste Spiel zu konzentrieren. Motiviert, 
dem Tabellenführer die erste Niederlage in 
der Saison zu verpassen, starteten wir ins 
Spiel. Die Tessinerinnen standen aber nicht 
ohne Grund zuoberst in der Tabelle und 

zeigten schnell ihr Können. Wir konnten gut 
mithalten, aber AS Gambarogno gewann 
das Spiel verdient mit 6:2. Die nächste Cup-
Runde war wieder auswärts in Küssnacht. 
Die Küssnachter waren uns körperlich über-
legen. Wir konnten mit ihrer Schnelligkeit 
und Stärke nicht mithalten und verloren klar 
mit 1:12. Mit dem Cup-Aus und den 
schlechten Leistungen der vergangenen 
Spiele kam uns das Derbi gegen Willisau ge-
rade recht. Gegen Willisau wollten wir wie-
der zeigen, was wir alles können. Die Ent-
lebucherinnen zeigten einen sehr starken 
Auftritt. Mit viel Motivation und Spielfreude 
dominierten wir gegen die Willisauerinnen, 
wodurch wir einen 3:0-Sieg einfahren 
konnten. Unser zweitletztes Spiel hatten wir 
in Schüpfheim. Gegen Aegeri gelang uns 
ein sehr guter Start und wir konnten in der 
4. Minute das 1:0 erzielen. Danach wurde 
das Spiel träge und Aegeri konnte noch vor 
der Pause den Ausgleich erzielen. Nach der 
Pause gelang es aber dem TRE, wieder eine 
Schippe draufzulegen, und in der 61. Mi-
nute traf Linda Lustenberger zum 2:1 und 
kurz darauf erzielte Sanna Arnet das 3:1 
und wir gewannen auch dieses Spiel. Müde 
von der langen Vorrunde fuhren wir nach 
Emmenbrücke. Der Start ist uns wieder gut 
gelungen und in der 11. Minute konnten 
wir mittels Penalty in Führung gehen. Da-
nach kam aber wenig von uns und wir ha-
ben das Spiel aus der Hand gegeben. Vor 
der Pause erzielten die Emmenbrückerinnen 
noch zwei Tore. Wir mussten also nach der 
Pause einen Rückstand aufholen. Das Team 
zeigte aber wie so oft vorher in dieser Sai-
son Charakter und Willensstärke und 
konnte das Spiel wieder an sich reissen. Am 
Ende hat das TRE verdient mit 4:2 gewon-
nen. Dieses junge Team hat gezeigt, wie viel 
Potenzial in ihm steckt, und konnte die Vor-
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runde mit 19 Punkten und dem guten drit-
ten Tabellenplatz beenden. 

Ein grossen Danke an meine Hilfstrainerin 
Yoanis Linares, die mich grossartig unter-
stützt hat. Danke auch an alle Eltern, die 

fleissig an die Auswärtsmatches und in die 
Trainings gefahren sind. Ausserdem einen 
grossen Dankt an Rita Kaufmann, die im-
mer unser Dress gewaschen hat. 

Melanie Schmid

 

• Schwertransporte 
• Abrollmulden von 12m³ bis 40m³ 
• Pressmulden 
• 5-Achs Kipptransporte 
• Verkauf von Kies, Sand, Splitt und 

RC Material 

6170 Schüpfheim www.bdtransporte.ch 
Tel. 078 616 61 70 info@bdtransporte.ch 

Industriestrasse 7
6170 Schüpfheim
Tel.  041 484 20 30

www.carrosseriezemp.ch6170 Schüpfheim
Tel. 041484 20 30
www.carrosseriezemp.ch
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Die Spielpläne 
und  Resultate findest 

du unter:

www.ifv.ch

KOMPETENTE 
BERATUNG LIEGT  
BEI UNS IN DER  
NATUR DER SACHE.

KOMPETENTE 
BERATUNG LIEGT  
BEI UNS IN DER  
NATUR DER SACHE. moebel-portmann.ch
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TRE JUNIORINNEN FF-15

Aufgestellt mit einem neu zusammenge-
stellten Team, da im Vergleich zur Früh-
lingsrunde nur noch eine FF-15-Mann-
schaft gestellt wurde, durften wir einen 
schönen Start erleben. Wir haben viel Zu-
wachs bekommen mit Spielerinnen, die 
bereits Fussball gespielt haben, aber auch 
mit Neuanfängerinnen. Auch das Trainer-
team wurde neu zusammengestellt und 
wir durften im Trio das Team überneh-
men. 

Die Herbstrunde der FF-15-Juniorinnen 
war geprägt von spannenden Spielen 
und beeindruckenden Leistungen. Mit 
dem 5. Platz und 15 Punkten in der Ta-
belle haben die Spielerinnen gezeigt, dass 
sie trotz der Umstellung im Kander zu 
einem grossartigen Team zusammenge-
wachsen sind und immer weitergekämpft 
haben.

Der Start in die Saison war vielverspre-
chend. Beim Heimspiel in Escholzmatt 
gegen den FC Littau gelang ein überzeu-
gender 4:2-Sieg, der der Mannschaft 
Freude bereitete. Dieser Erfolg legte den 
Grundstein für eine motivierte und kämp-
ferische Herbstrunde.

Ein besonderes Highlight war das Freund-
schaftsspiel gegen die neue Mannschaft des 
FC Ruswil. Für die jüngeren Spielerinnen 
war dies eine wertvolle Erfahrung und eine 
Gelegenheit, sich mit neuen Gegnerinnen 
zu messen und viel Spielzeit zu bekommen. 

In der ersten Cup-Runde zeigte das Team 
ebenfalls starke Leistungen. Trotz einer 
1:2-Niederlage nach Verlängerung, bei der 
sie in den ersten zwei Dritteln mit 1:0 in Füh-
rung lagen, bewiesen die Spielerinnen gros-
sen Kampfgeist und Durchhaltevermögen.
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Der Abschluss der Herbstrunde war ein 
schöner Erfolg. Auf einem nicht allzu guten 
Rasen in Nebikon gelang ein 4:1-Sieg 
gegen den SC Nebikon, der die Saison posi-
tiv abrundete und das Team mit einem gu-
ten Gefühl in die Matchpause schickte.

Bei jedem Match sowie Training hatten wir 
immer zahlreiche Spielerinnen, die moti-
viert und mit Leidenschaft auf und neben 
dem Platz füreinander da waren. Dies war 
für uns Trainer sowie für alle Zuschauer ein 
freudiger Anblick.

Insgesamt war die Herbstrunde für die FF-
15-Juniorinnen eine Zeit des Wachstums 
und der Entwicklung. Die Spielerinnen ha-
ben gezeigt, dass sie sowohl individuell als 
auch als Team grosse Fortschritte gemacht 
haben. Mit Vorfreude blicken sie nun auf 
die kommenden Herausforderungen im 
neuen Jahr.

Für das Hallentraining im Winter haben wir 
die Möglichkeit, das grosse Kader zu teilen 
und in zwei Gruppen und zwei Hallen zu 
trainieren. Dank dieser Möglichkeit und der 

Unterstützung des Trainerteams können 
wir den Spielerinnen mehr Spielzeit und in-
dividuelles Training anbieten. Ausserdem 
können wir auch ein Torwarttraining für 
alle Interessierten anbieten.

An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an 
alle, die unser Team unterstützt haben, so-
wie an alle Eltern, die uns durch das Fah-
ren zu Heim- und Auswärtsmatches sowie 
am Spielfeldrand unterstützt haben. Ein be-
sonderer Dank geht auch an Leo Schuler 
und Rolf Kippenhahn für den Austausch 
und ihre Leidenschaft als Trainer. Nicht zu 
vergessen ein riesiges Dankeschön an alle, 
die im Hintergrund Unterstützung geboten 
haben und eine reibungslose Herbstrunde 
ermöglicht haben.

Als Trainerteam freuen wir uns sehr auf das 
bevorstehende Wintertraining. Mit grosser 
Vorfreude blicken wir auf die kommenden 
Monate und sind gespannt auf die Fort-
schritte, die unser Team machen wird. 

Sarah Wolf

R o t h o r n s t r a s s e 5 , 6 1 7 4 S ö r e n b e r g
w w w . d o r f s c h m i e d e - f e l d e r . c h

Wir bieten Ihnen eine individuelle Lösung!



35

TRE SENIOREN 40+

Nach dem souveränen Aufstieg freuten wir 
uns auf die Herausforderung in der Promo-
tion. In der Vorbereitung hatten wir mit vie-
len Absenzen zu kämpfen. Dies hat sich 
dann leider über einen Grossteil der Vor-
runde weitergezogen. 

Zum Saisonstart begrüssten wir auf dem 
Farbschachen den Gruppenfavoriten OG 
Kickers. Wir zeigten ein beherztes und gu-
tes Spiel. Kurz vor Schluss wurden unsere 
Punkteträume leider zerstört. Schlussend-
lich verloren wir mit 1:3. In diesem Spiel 
schlug die Verletzungshexe bereits mehr-
fach zu. Die vielen Ausfälle begleiteten uns 
dann die nächsten Wochen. Zum Glück 
konnten wir in dieser Phase ein paar ehe-
malige Teamkollegen reaktivieren. Herzli-
chen Dank an dieser Stelle.

Gegen Aegeri-Menzingen konnten wir mit 
5:0 reüssieren und die ersten Punkte holen. 
Im Spiel gegen den FC Südstern setzte es 
eine unnötige Niederlage ab (2:3). Die 

nächsten Spiele verliefen dann sehr ernüch-
ternd. Trotz Spielermangel zeigten wir en-
gagierte Leistungen. Trotzdem gingen das 
Cup-Spiel in Kerns und die Meisterschafts-
spiele gegen Inter Altstadt Luzern, Emmen 
und Adligenswil verloren. 

Mit nur drei Punkten waren wir in der Zwi-
schenzeit auf den vorletzten Platz abge-
rutscht. Gegen den FC Seetal wollten wir 
eine Reaktion zeigen. Dies gelang uns her-
vorragend. Wir dominierten den Gegner 
über das ganze Spiel hinweg und gewan-
nen verdient mit 3:1. In Goldau mussten 
wir dann nochmals mit 2:4 die Punkte ab-
geben. Im letzten Spiel zu Hause gegen 
Ibach begrüssten wir den Zweitplatzierten. 
Bereits nach wenigen Sekunden erzielten 
wir die Führung. Nach dem Ausgleich er-
höhten wir wieder auf 2:1. Doch Ibach 
kehrte das Spiel mit einem Doppelschlag 
nach der Pause. Plötzlich lief alles für den 
Favoriten. Doch wir sind Entlebucher und 
geben nie auf. Dank einer überragenden 
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Teamleistung und drei wunderschönen To-
ren gewannen wir verdient mit 5:3. Somit 
konnten wir die schwierige Vorrunde doch 
noch sehr versöhnlich abschliessen. Herzli-
chen Dank an alle Teammitglieder.

Wir hoffen, dass wir in der Rückrunde wie-
der aus dem Vollen schöpfen können und 
wir weniger verletzte Spieler zu beklagen 
haben. Mit dem 8. Platz und einem Polster 

von 6 Punkten auf die Abstiegsplätze dür-
fen wir zufrieden sein und freuen uns be-
reits auf die Rückrunde.

Gerne bedanken wir uns bei unserer Dress-
wascherin und bei den Senioren 30+ für die 
gute Zusammenarbeit.

Pädu, Nörbu und Fedu

Sicher und kompetent unterwegs!!!
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TRE SENIOREN 30+ PROMOTION

Nach einer erfolgreichen Saison 2023/2024, 
die wir mit dem 3. Tabellenrang abschlies-
sen konnten, stand nun die Herausforde-
rung an, diese Leistung zu bestätigen. Die 
Vorbereitung begann Mitte Juli mit nahezu 
unverändertem Kader, jedoch unter der 
Leitung eines neuen, teaminternen Trainer-
gespanns. Gut besuchte Trainingseinheiten 
und zwei anspruchsvolle Testspiele brach-
ten uns in Form. 

Das erste Pflichtspiel der Saison war der 
Cup-Match gegen den SC Nebikon. Eine 
schmerzhafte Niederlage im Elfmeter-
schiessen (6:8) besiegelte unser Ausschei-
den bereits in der ersten Runde. Doch eines 
vorweg: In der Meisterschaft konnten wir 
uns mit einem 2:1-Sieg in Nebikon revan-
chieren und uns die drei Punkte gutschrei-
ben lassen. 

Im ersten Meisterschaftsspiel zeigten wir 
dann unsere Ambitionen. Den FC Südstern 
schickten wir mit einem deutlichen und ver-
dienten 6:0-Sieg vom Platz. Die folgenden 

Spiele waren geprägt von knappen Resul-
taten, die mit etwas mehr Abschlussglück 
noch häufiger zu unseren Gunsten hätten 
ausfallen können. Mit vier Siegen, zwei Un-
entschieden und drei Niederlagen belegen 
wir aktuell einen soliden 4. Zwischenrang. 
Unser Ziel, die vergangene Saison zu bestä-
tigen, ist also weiterhin in greifbarer Nähe 
und spornt uns weiter an. 

Ein grosses Dankeschön geht an unser 
Team! Eure Einsatzbereitschaft, Flexibilität, 
der Spass am Fussball und vor allem eure 
Kameradschaft machen unsere Mannschaft 
zu etwas Besonderem. Es ist eine Freude, 
ein Teil dieses Teams sein zu dürfen! 

Dominik, Patrick und André
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TRE SENIOREN 30+ REGIONAL

Nach einer Saison 2023/2024 mit mühse-
ligem Personalaufwand, unzähligen Tele-
fonanfragen und sogar Forfait-Niederlagen 
wegen knappem Kader fasste man im Som-
mer 2024 die Auflösung des Teams ins 
Auge. Es stellte sich die Frage, ob man noch 
genügend motivierte Spieler zusammen-
bringt, um eine angenehme Saison zu spie-
len, ohne dass jemand die ganze Zeit nach 
Leuten Ausschau halten muss.

So hat sich ein Gremium der Senioren im 
Sommer getroffen und die Ausgangslage 
ausführlich diskutiert. Zu guter Letzt hat 
man sich dafür entschieden, noch einen letz-
ten Anlauf zu nehmen und den Versuch zu 
starten, das Team am Leben zu erhalten. Das 
Kitzeln im grossen Zeh war doch zu gross.

Schon in den vergangenen Jahren durften 
wir immer wieder auf die Unterstützung aus 
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den zweiten Mannschaften zählen. In die-
sem Sommer wurde die Zusammenarbeit 
jedoch intensiviert. So hat man auch den 
Trainingsbetrieb so organisiert, dass die Se-
niorenspieler sich der zweiten Mannschaft 
anschliessen dürfen. Herzlichen Dank an 
Schnätzer und das gesamte 2 des FC 
Escholzmatt-Marbach dafür.

In dieser Hinrunde durften wir viele Spieler 
aus dem «Schüpfer 2» begrüssen, die das 
erste Mal das Trikot der Senioren TRE II re-
gional trugen. Mit teilweise ganz neu zu-
sammengestellten Mannschaften sind wir an 
die Spiele gereist. So kam es ab und zu vor, 
dass Spieler, die sich seit fast 30 Jahren als 
Gegner auf dem Platz kennen, nun gemein-
sam für das TRE um den Sieg kämpften.

Nach vier Siegen, einem Unentschieden 
und drei Niederlagen stehen wir nach der 
Vorrunde auf dem guten 4. Rang in der Ta-
belle. Wir reisten an jedes Spiel mit mindes-
tens 13 Mann und waren mit keinen aku-
ten Verletzungen konfrontiert. Nach jedem 
Spiel merkt man, wie viel Spass dieser Sport 
bereitet, auch wenn man nicht mehr die 

allerschnellsten Flügelläufe absolviert und 
nicht mehr jeder Flankenball wie gewünscht 
ankommt. Auf diese Glücksgefühle wäh-
rend wie auch nach den Spielen freuen wir 
uns nun auch in der Frühlingsrunde.

Es wäre wünschenswert, in unserer Region 
zwei Senioren-Teams beizubehalten. Dies, 
damit sich allen Altherren die Möglichkeit 
bietet, ihr liebstes Hobby weiterhin auszu-
üben und die Vereine insgesamt mit ihrer 
Präsenz zu stärken.

Herzlichen Dank an Daniel Kaufmann und 
Markus Portmann für die Betreuung und 
das Coaching bei den Spielen. Danke allen 
Zuschauer*innen für die Unterstützung. 
Danke an Ruth Kaufmann für das Waschen 
der Trikots und ein Dankeschön an die vie-
len helfenden Hände, welche jeweils das 
FC-Hüttli bewirtschaften und allgemein da-
für sorgen, dass unsere Vereine in der Re-
gion funktionieren und vielen Kindern und 
Erwachsenen eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung bieten.

Raphael Renggli
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TRE JUNIOREN A1

Für die Stufen der A-Junioren konnten 
keine Trainer gefunden werden. Darum hat 
sich Adi Wicki anerboten, das A1 bis in den 
Winter zu trainieren. Die ersten Wochen 
ging es vor allem um die Kaderzusammen-
stellung. Einerseits brauchten wir Breite, 
aber auch eine gewisse Qualität, um in der 
1. Stärkeklasse mithalten zu können. Dabei 
entgegengekommen ist, dass die B1-Junio-
ren zu viele in ihrem Kader hatten und sich 
einige Spieler bereiterklärten, den Sprung 
zu den A-Junioren zu wagen.

Kaum war das Kader komplett, konnten die 
jungen Herren in einem internen Spiel 
gegen das TRE B1 ein erstes Mal zusam-
men spielen. Man sah, dass hier noch kein 
homogenes Team auf dem Platz war, je-
doch sah man ein gewisses Potenzial. Lange 
hatte man nicht Zeit, da in vier Tagen die 
Meisterschaft begann. Die Ausgangslage 
bzw. kurze Vorbereitung und das Kader mit 
sechs B-Junioren deuteten auf eine schwie-
rige Saison hin.

Der Start verlief auch dementsprechend. 
Nach den ersten beiden Spielen stand man 
mit null Punkten und einem Torverhältnis 
von 2:11 da. Nicht gerade ein Start nach 
Mass, aber die Qualität in den Trainings 
wurde immer besser und man konnte eine 
gewisse Spielidee entwickeln. Dies gab 
Hoffnung. Der Befreiungsschlag gelang im 
nächsten Spiel gegen Altdorf, mit ein we-
nig Unterstützung aus den ersten Mann-
schaften. Dieses Erfolgserlebnis nahm man 
mit und gewann die darauffolgenden vier 
Meisterschaftspartien ebenfalls. Nun war 
man in der Spitzengruppe dabei.

Mit Sempach, Cham und Gunzwil warte-
ten jedoch Gegner aus genau dieser Spit-
zengruppe. Einzig im Schlussspiel gegen 
Sursee hatte man auf dem Papier noch 
gegen einen schlechteren. Erschwerend 
kam dazu, dass Adi Wicki für die letzten 
Meisterschaftspartien die erste Mannschaft 
des FC Schüpfheim ad interim übernahm. 
Dies hatte zur Folge, dass die Trainings bei 
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den A-Junioren durch Leo Gojani sowie 
weitere Helfer übernommen wurden. Für 
die Mannschaft war dies sicherlich nicht 
ganz einfach.

So verlor man die letzten vier Spiele alle-
samt klar und beendete die Saison im Mit-
telfeld auf Platz 7. Dies soll jedoch nicht da-

rüber hinwegtäuschen, was die Mannschaft 
für eine äusserst positive Entwicklung 
durchgemacht hat. Und viel wichtiger als 
die Resultate ist auf dieser Stufe, dass jeder 
Spieler weiterkommt und sich entwickeln 
kann. Dies war in dieser Halbsaison sicher-
lich der Fall.

TRE JUNIOREN A2

Das Kader der A2-Junioren war sehr klein 
in der Vorrunde.

Man entschied sich für eine reine Spiel-
mannschaft. Die A2-Junioren wurden ins 
Training von den A1-Junioren und B2-Ju-
nioren aufgeteilt.

An den Wochenenden füllte man das Team 
mit Spielern vom A1 , B1 und B2 auf. An 
allen Spielen konnte man genug Spieler or-
ganisieren.

Die Trainer Patrick Wigger, Joel Hofstetter, 
Bruno Brand, Cedric Wigger und Damian 

Röösli betreuten das Team an den Spielen 
und halfen bei den Trainings vom B2 mit.

An den Spielen stellte man fest, dass die 
Mannschaft sehr jung war und auch nicht 
ein eingespieltes Team war. Die Vorrunde 
war nicht so erfolgreich, dennoch holte 
man vier Punkte mit einem Sieg und einem 
Unentschieden.

Ich möchte dem ganzen Team danken für 
den Einsatz in der Vorrunde.

Roger Aregger
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TRE JUNIOREN B1

Im Anschluss an die Sichtungstrainings im 
Juni sind wir nahtlos mit 24 Spielern in die 
Vorbereitung gestartet. Wir haben bis 
Mitte August vier Testspiele absolviert. Die 
Spiele wurden hauptsächlich genutzt, um 
eine Standortbestimmung zu machen. Das 
24-Mann-Kader sollte bis zum Meister-
schaftsstart auf 20 reduziert werden. Also 
war von Anfang an Leistung gefragt. Bis 
zum Vorrundenstart haben wir 13 Trai-
ningseinheiten absolviert. 

Der Saisonstart gegen Team Obwalden 
fand in Sarnen statt. Trotz guter Leistung 
mussten wir eine Niederlage einstecken. 
Eine schlechte Chancenverwertung und et-
liche Fehlentscheide des Unparteiischen 
waren dafür verantwortlich. Eine Woche 
später lief es im Moosmätteli gegen Rottal 
Selection nicht besser. Unsere Leistung und 
unser Wille reichten nicht, um unseren 

nicht so starken Gegner zu bezwingen. 
Nach zwei Niederlagen waren wir schon in 
Zugzwang. Wollten wir doch ganz vorne in 
der Tabelle mitmischen. Es folgte das erste 
Cupspiel gegen das unterklassige Team Su-
rental. Mit einem souveränen Kantersieg 
erlangten wir die Freude zurück am Fuss-
ballspielen. Mit dem gewonnenen Selbst-
vertrauen wurden schliesslich die nächsten 
drei Partien zu unseren Gunsten entschie-
den. Und dies ohne je in grosse Bedrängnis 
zu geraten. 

An einem Samstagabend reisten wir zum 
Tabellenletzten nach Zell. Nach einer tur-
bulenten Partie, in der weder der Gegner 
noch wir manchmal wussten, was der Schiri 
entschieden hatte, teilten wir die Punkte. 
An diesem Abend zeigte sich, dass Fussball-
spielen sehr viel mit dem Kopf zu tun hat. 
Das gleiche Algro/Zell empfingen wir am 
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darauffolgenden Mittwoch zum Cupfight 
im Moosmätteli. Ohne grosse Mühe und 
in der zweiten Hälfte mit zehn Mann spiel-
ten wir uns in die nächste Runde. Nach 
einem spielfreien Wochenende reisten wir 
nach Weggis. Auf einem tadellosen Kunst-
rasen haben wir mit einer ebenso tadello-
sen Leistung die nächsten drei Punkte ge-
holt. Das nächste Spiel gegen Team 
Wiggertal fand am Sonntag in Escholzmatt 
statt. Und wieder zeigte sich, dass uns die 
Sonntage nicht liegen. Mit einer schlechten 
Leistung mussten wir vor zahlreichen ein-
heimischen Zuschauern als Verlierer vom 
Platz. Ein Glück, hat unser Gegner das Spiel 
per Video aufgenommen. So konnten wir 
später eine intensive Spielanalyse machen 
und unser Wirken von aussen betrachten. 
Am folgenden Samstag waren wir beim Ta-
bellenleader Goldau zu Gast. Lange konn-
ten wir mithalten und führten auch ver-
dient mit 1:0. Wir verpassten aber das 
fällige 2:0 und mussten stattdessen den 
Ausgleich kassieren. Leider war der Gegner 
an diesem Abend zu stark für uns. Schon 
am nächsten Mittwoch empfingen wir mit 
Buochs-Stans eine Youth-Leaque-Mann-
schaft zum Cupspiel im Farbschachen. Wir 
erreichten die nächste Runde mit einem se-
riösen 2:0. Für das nächste Spiel reisten wir 
nach Schattdorf und das wieder an einem 
Sonntag! Nach unterhaltsamen 45 Minu-
ten stand es 2:2 zur Pause. Obwohl wir in 
der 2. Halbzeit fast nur auf das Schattdor-
fer Tor spielten, wollte der Ball einfach nicht 
ins Netz. Etliche Superchancen wurden ver-
geben oder vom sehr starken Torhüter zu-
nichtegemacht. Zum Vorrundenabschluss 
empfingen wir Emmenbrücke United wie-
der im Farbschachen. Wir spielten den Geg-
ner an die Wand und siegten souverän mit 
7:0. 

Somit beendeten wir die Vorrunde auf dem 
fünften Platz mit 17 Punkten. Unsere Er-
wartungen waren klar höher. Der Aufstieg 
in die höchste Spielklasse war das klare Ziel. 
Dazu fehlten am Schluss sieben Punkte, 
und wir alle wissen, wo diese sieben Punkte 
geblieben sind. Wie vorhin schon gesagt, 
ist Fussball Kopfsache, und genau daran 
müssen wir arbeiten. In der Zwischenzeit 
haben wir nochmals zwei Testspiele absol-
viert, um genau das mit der Kopfsache zu 
üben. Und man kann sagen, wir sind bes-
ser geworden. 

Wir werden nun bis an Weihnachten mit 
wenigen Unterbrüchen durchtrainieren, 
zweimal die Woche. Denn Stillstand = 
Rückstand! Auch sind ein paar Hallentur-
niere geplant. Nach einer kurzen Weih-
nachtspause geht’s dann an die Vorberei-
tung für die Rückrunde. Wir wollen uns in 
allen Bereichen verbessern. Vor allem das 
Mentale, Kraft und Ausdauer sollen im 
Winter gefördert werden. Wir wollen uns 
in der Rückrunde von der besten Seite zei-
gen. Dazu müssen wir auch als Team bes-
ser werden und den Zusammenhalt fördern. 
Das Ziel Aufstieg Youth Leaque stecken wir 
uns wieder. Trotz einiger Dämpfer sind wir 
Trainer zufrieden mit unserer Truppe. 
Freuen wir uns auf packenden Fussball in 
der Rückrunde. Und das mit möglichst vie-
len Zuschauern. Gehen wir es an und 
schauen vorwärts!

Herzlichen Dank der Dresswäscherin Astrid 
und natürlich allen Eltern für die Unterstüt-
zung rund um die Fussballplätze. 

Das Trainerduo 
Hebi und Cosmin
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TRE JUNIOREN B2

Die Suche nach einem neuen Juniorentrai-
ner hat sehr lange gedauert und leider 
konnte niemand gefunden werden. Des-
halb haben Luca und ich uns entschlossen, 
den Posten interimistisch zu übernehmen. 
So starteten wir am 7. August mit dem ers-
ten Training in die neue Saison. Die Mann-
schaft ist dieses Jahr sehr jung. 14 von 19 
Spielern sind aus dem jüngeren Jahrgang, 
aber die Mannschaft hat Potenzial.

Am 11. August sollte unser erstes Trainings-
spiel stattfinden, leider wurde es vom Geg-
ner wegen Spielermangel abgesagt. Leider 
konnte kein Ersatz gefunden werden, und 
so mussten wir ohne Trainingsspiel in die 
Saison starten. Unser erstes Spiel wurde vor 
dem Treffpunkt abgesagt, da sich der 
Schiedsrichter die Schulter ausgekugelt 
hatte. Eine Woche später in Malters starte-
ten wir gut ins erste Spiel, gerieten aber lei-
der in Rückstand. Da wir noch nicht so ein-
gespielt waren, konnten wir den Rückstand 

nicht mehr aufholen. Das zweite Spiel 
wurde nach fünf gespielten Minuten und 
einer Pause von 15 Minuten abgebrochen, 
da es beim Einlaufen auf den Platz so stark 
zu regnen begann, dass nicht mehr gespielt 
werden konnte.

Im dritten Spiel wartete mit dem FC Nott-
wil die beste Mannschaft der Gruppe auf 
uns. Wir starteten sehr gut ins Spiel und 
konnten gut mithalten. In der zweiten 
Halbzeit merkte man, dass wir noch viel ler-
nen müssen. In Sempach zeigten wir ein 
gutes Spiel, leider konnten wir unsere 
Chancen nicht verwerten und verloren ein 
gutes Spiel. Im Nachtragsspiel gegen 
Schötz-Wauwil-Egolzwil lagen wir 0:2 zu-
rück. Das Team zeigte Moral und glich aus. 
Leider schlichen sich wieder die Fehler vom 
Anfang der Saison ein und wir verloren die-
ses Spiel. Gegen Eich/Hildisrieden wollten 
wir eine Reaktion zeigen und die ersten 
Punkte holen. Das Spiel verlief ausgegli-
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chen. Leider gerieten wir in Rückstand, 
konnten aber zwei Minuten später ausglei-
chen. Dieses Ergebnis konnten wir aber nur 
wenige Minuten halten und gerieten wie-
der in Rückstand. Mit der Zeit wurden wir 
immer stärker, aber leider sprang nichts 
Zählbares für uns heraus, und so verloren 
wir auch dieses Spiel.

In Ruswil waren wir unkonzentriert und la-
gen bereits nach drei Minuten mit 0:2 zu-
rück, bis zur Pause stand es 0:5. In der zwei-
ten Halbzeit zeigten wir ein ganz anderes 
Gesicht und nahmen das Spiel in die Hand. 
Trotz vieler guter Chancen konnten wir nur 
ein Tor erzielen. Im 3. und letzten Spiel 
gegen das Team Surental konnten wir zum 
ersten Mal in Führung gehen, und das 
gleich mit zwei Toren. Wir zeigten ein gu-
tes Spiel, hatten auch mehr Chancen, aber 
leider mussten wir nach 70 Minuten den 
Ausgleich zum 3:3 hinnehmen. Das Spiel 
drohte zu kippen, aber die Mannschaft 
zeigte ihren Willen und so konnten wir den 
Siegtreffer erzielen, was für uns die ersten 
Punkte bedeutete. Mit diesem Sieg im Rü-

cken wollten wir auch gegen Grosswangen 
punkten. Trotz einer guten ersten Halbzeit 
gerieten wir mit 1:2 in Rückstand. Die ers-
ten 15 Minuten der zweiten Halbzeit wa-
ren zum Vergessen und wir mussten fünf 
Gegentore hinnehmen und verspielten so 
die Chance auf den Sieg. Das letzte Spiel in 
Gunzwil wollten wir gewinnen. Der tiefe 
und holprige Platz war nicht die beste Vo-
raussetzung. Mit der Zeit hatten wir immer 
mehr vom Spiel und gingen nach der Pause 
in Führung. Leider konnten wir diese nicht 
über die Zeit bringen und mussten in der 
80. Minute den Ausgleich hinnehmen. Da-
nach hätte das Spiel in beide Richtungen 
gehen können und so gingen wir mit einem 
Unentschieden in die Winterpause. 

Wir möchten uns bei den anderen Trainern 
von B1 und A2 für die Unterstützung durch 
ihre Spieler bei den Spielen bedanken.

Ein grosses Dankeschön geht an Romi Banz, 
die immer unsere Dresse wäscht.

Fabian Brun und Luca Fallegger

Mach mal Pause…

David und Yvonne

Schnider-Bucher

Hinter-Schöniseistr. 2

6174 Sörenberg

079 280 13 34
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TRE JUNIOREN C1

Die Saison 2024/25 startete für das C1 mit 
einem Trainerwechsel. Luca Fallegger und 
Hebi Bieri übergaben die Junioren des 
Teams Region Entlebuch C1 Markus Zemp, 
Fabian Portmann und mir, Dario Dopp-
mann. 

Wir starteten nach einer guten Vorberei-
tung sehr stark in die Saison. Mit zwei Sie-
gen gegen Mythen Region (6:1) und Team 
Rottal (2:0) waren wir auf Tabellenplatz 1. 
Doch die sonnigen Tage auf dem obersten 
Treppchen waren von kurzer Dauer. Die 
Partien gegen Team Seetal (0:1), OG Ki-
ckers (0:3) und FC Littau (1:2) verloren wir 
knapp, wenn auch gegen OG mit drei To-
ren Differenz, hatten wir immer die Chance 
zu gewinnen. Doch wir standen uns selbst 
im Weg, indem wir viele Eigenfehler mach-
ten oder hundertprozentige Torchancen 
nicht ausnutzten. Gegen Emmen C-Futuro 
1 (0:4) und Team Wiggertal (0:6) waren wir 
dann deutlich unterlegen. Gegen den SC 
Cham hingegen konnten wir uns mit viel 
Kampfgeist und Herz 3:2 durchsetzen. Den 

Schwung aus diesem Sieg wollten wir in die 
letzten Spiele der Vorrunde mitnehmen. 
Gegen SG Buochs-Stans ging es für uns um 
ein Polster gegen den unteren Strich. Lei-
der verloren wir dieses Spiel einmal mehr 
knapp mit 0:1. In den letzten zwei Begeg-
nungen einerseits gegen Team Sempacher-
see (0:3) und andererseits gegen Team 
Rontal (1:5) waren wir wieder etwas deut-
licher unterlegen. Am Schluss hat es für den 
zehnten Tabellenplatz gereicht. Mit neun 
Punkten konnten wir den Abstieg aus der 
Youth League in die erste Stärkeklasse ver-
hindern. 

Eines der Highlights der Vorrunde war das 
Cupspiel gegen den SC Kriens. Wir spielten 
im Stadion Kleinfeld und konnten wie die 
Profis vom Kabinentunnel auf das Spielfeld 
einlaufen und vor einer imposanten Tribüne 
spielen. Trotz des Ausscheidens aus dem 
Cup war dieses Spiel für uns alle ein tolles 
Erlebnis.
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Die Vorrunde haken wir ab, werden mit 
einer strengen Vorbereitung an unseren 
Schwächen arbeiten, unsere Stärken aus-
bauen und die Rückrunde mit viel Power 
und Freude am Fussball in Angriff nehmen.

Zum Schluss bedanke ich mich herzlich bei 
den Busfahrern, die uns immer sicher an die 
Auswärtsspiele und in die Trainings geführt 
haben. Ein grosses Dankeschön gehört den 
Eltern der Junioren, welche uns immer laut-

stark an der Seitenlinie angefeuert haben. 
Ein weiteres grosses Dankeschön möchte 
ich meinen Co-Trainern aussprechen. Sie 
haben die Mannschaft und mich immer tat-
kräftig in den Trainings und in allen Spielen 
unterstützt.

Sportliche Grüsse  
Dario Doppmann

180168
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Der Anfang war alles andere als leicht. Wir 
waren ein neues Team, und das Vertrauen 
zueinander musste erst wachsen. Jeder 
musste seinen Platz finden, und auf dem 
Platz fehlte uns zunächst die Abstimmung. 
Das Zusammenspiel klappte nicht wie erhofft, 
und die ersten Spiele liefen eher holprig.

Aber wir haben nicht aufgegeben. Mit je-
dem Training, jedem Spiel und jeder ge-
meinsamen Erfahrung wuchsen wir mehr 
zusammen. Wir lernten, uns aufeinander 
zu verlassen, unsere Stärken einzubringen 
und uns gegenseitig zu unterstützen. Stück 

für Stück wurde aus einer Gruppe von Ein-
zelspielern ein echtes Team.

Am Ende der Saison hat man diesen Zusam-
menhalt deutlich gespürt – und gesehen! 
Auf dem Platz haben wir gezeigt, was wir 
können, und das war keine Frage von 
Glück, sondern das Ergebnis von harter 
Arbeit und Teamgeist. Wir haben gekämpft, 
gespielt und als Mannschaft überzeugt.

Benno Eicher

TRE JUNIOREN C2
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Rund um  
Kommunikation
Der Spezialist für umfassende Kommunikations­
lösungen. Von der Visitenkarte bis hin zu kom plexen 
Kommunikationsprojekten – alles aus  einer Hand.

www.entlebucher-medienhaus.ch
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TRE JUNIOREN C3

Das Team Region Entlebuch C III hat in der 
Vorrunde der Saison 2024/2025 eine 
wahre Bewährungsprobe durchlaufen. Die 
Spieler mussten sich in einer herausfordern-
den Liga bewähren, die auch Mannschaf-
ten umfasst, die eigentlich deutlich über 
dem Niveau der 3. Stärkeklasse spielen 
müssten. Einige dieser Teams wurden neu 
gegründet und starten aufgrund von Regu-
larien in der tiefsten Liga, obwohl ihre Spiel-
stärke und Erfahrung ganz klar höher an-
zusetzen sind. Dies führte zu einigen klaren 
Niederlagen, die jedoch den Lernprozess 
unserer Mannschaft stark vorangetrieben 
haben.

Erfreulich ist, dass die Spieler, von denen 
viele noch am Anfang ihrer Fussballkarriere 
stehen, sich trotz dieser hohen Niederlagen 
nicht entmutigen liessen. Jeder im Team 
zeigt kontinuierlich Fortschritte – sei es im 
technischen Bereich, im taktischen Wissen 
oder im Zusammenspiel. Die Mannschaft 
arbeitet intensiv daran, grundlegende Fer-
tigkeiten zu erlernen und noch zu verbes-
sern, die im Spiel gegen so starke Gegner 

oft besonders gefordert waren. Die Spiele 
gegen diese Teams haben ihnen wertvolle 
Einblicke gegeben und eine Motivation, 
sich stetig weiterzuentwickeln.

Auch wenn die Ergebnisse der Vorrunde 
hart ausfielen, war die Bereitschaft der Spie-
ler, im Training an sich zu arbeiten und das 
Beste aus jeder Partie mitzunehmen, immer 
spürbar. Besonders hervorzuheben sind die 
positive Einstellung und der Zusammenhalt 
im Team – jeder sieht die Spiele als Chance, 
dazuzulernen und gestärkt daraus hervor-
zugehen.

Die Vorrunde hat die Entschlossenheit des 
Teams gezeigt. Mit dem Engagement, das 
Region Entlebuch C III Woche für Woche 
auf den Platz bringt, können sie in der 
Rückrunde selbstbewusst und besser vor-
bereitet antreten. Man darf gespannt sein, 
wie sich ihre stetigen Fortschritte und die 
positive Einstellung in den kommenden 
Spielen auszahlen werden.

Mäni, Edi und Eli
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Mer send parat.
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ELEKTRISOLA FEINDRAHT AG
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JUNIOREN DA

Am 13.08.2024 durften Urs und ich beim 
ersten Training 14 tolle junge Fussballer zur 
neuen Saison begrüssen. Dabei wurde den 
Spielern unsere Philosophie erklärt und ih-
nen aufgezeigt, dass uns Respekt, Anstand 
und Freundlichkeit gegenüber dem Trainer, 
Mitspieler und auch Gegenspieler sehr 
wichtig sind. Mit grosser Freude durften wir 
feststellen, dass die Spieler diese Vorgabe 
über die ganze Vorrunde zu unserer Zufrie-
denheit umsetzten. Dies ermöglichte ein 
konzentriertes, intensives und mit Freude 
gespicktes Training, was die Grundlage für 
eine erfolgreiche Saison war. Beim ersten 
Meisterschaftsspiel konnte beim späteren 
Gruppensieger Emmen ein 3:3 und der 
erste Punkt geholt werden. Es folgten fünf 
Siege, was uns an die Spitze in der Gruppe 

12 brachte. Am 25.09.2024 fand für die 
Jungs ein Saison-Höhepunkt statt, wo wir 
uns im Cup zu Hause gegen den FC Rot-
kreuz, welcher in der 1. Stärkeklasse spielt, 
messen durften. Das Spiel ging, trotz gros-
sem Kampf, verloren. Jeder Spieler durfte 
Stolz auf seine Leistung sein. Am 26.10.2024 
fand zu Hause das letzte Meisterschafts-
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spiel der Vorrunde gegen den FC Kickers 
statt. Leider beendeten wir die Vorrunde 
mit einer Niederlage. In der Endabrechnung 
bedeutete dies der dritte Platz in der 
Gruppe, punktgleich wie der Zweitplat-
zierte.

Urs und ich sind überzeugt, dass wir mit 
dieser tollen Vorrunde als Mannschaft noch 
mehr gewachsen und zusammengerückt 
sind. Wir sind als Team bereit die Rück-
runde in der 1. Stärkeklasse in Angriff zu 
nehmen.

Patrick Fuchs

JUNIOREN DB

Mit einer Mannschaft, die vorwiegend aus 
jüngeren Jahrgängen besteht und einer 
kurzen Vorbereitung starteten wir in die 
Herbstrunde. In unserem ersten Spiel als 
neu geformte Truppe durften wir die Junio-
ren vom SC Kriens auf dem Moosmätili 
empfangen. Bereits hier konnten wir einen 
beeindruckenden ersten Sieg feiern. Das 
klare 12:2-Ergebnis im Auftaktspiel gab uns 
reichlich Motivation und Zuversicht für eine 
erfolgreiche Herbstrunde.

Im zweiten Spiel stand bereits ein Derby an. 
Gegen den FC Escholzmatt-Marbach woll-
ten wir den Schwung vom ersten Spiel mit-
nehmen und erneut als Sieger vom Platz 
gehen. Leider mussten wir uns jedoch ge-
schlagen geben. Chancenlos unterlagen wir 
starken Escholzmattern mit 0:8.

Auch im nächsten Spiel waren wir unterle-
gen. Die Junioren des FC Perlen-Buchrain 
liessen uns keine Chance und gewannen 
mit 6:0. 

Wir wussten, wir müssen etwas ändern. 
Also arbeiteten wir in den Trainings fleissig 
an unseren Schwächen und verbesserten 
uns so Schritt für Schritt. Dies sollte sich 
schon bald auszahlen. Denn die zwei dar-
auffolgenden Spiele gegen die Junioren aus 
Emmen und Littau konnten wir beide für 
uns entscheiden. Besonders das Spiel gegen 
Littau bleibt in toller Erinnerung. An einem 
Mittwochabend, unter Flutlicht, kämpften 
wir uns von einem 0:2 Rückstand zurück 
und drehten die Partie zum 3:2. Die Junio-
ren bewiesen an diesem Abend eindrück-
lich Kampfgeist und Teamspirit. 
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Von dort an kamen wir so richtig ins Rol-
len. Die restlichen Spiele gegen Entlebuch, 
Malters und Südstern konnten wir alle mit 
7:2, 10:1 und 7:1 gewinnen. Wir schlossen 
die Saison schliesslich mit sechs Siegen aus 
neun Spielen ab.  

Die Mannschaft fand über die Saison hin-
weg immer weiter zueinander und die Ju-

nioren entwickelten sich Individuell wie 
auch im Kollektiv stark weiter. 

Mit dieser Ausgangslage schauen wir eine 
erfolgreiche Herbstrunde zurück und 
freuen uns auf eine ebenso erfolgreiche 
Frühlingsrunde. 

Pascal Felder & Laurin Gutheinz
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Die über 40 E-Juniorinnen und Junioren 
wurden in zwei Trainingsgruppen eingeteilt. 
Das Team mit Dejan, Nico, Max, Maurin, 
Lars, Noah Studer, Noah Pullapilly, Noah 
Bertschi, Julian, Ajan, Nino, Silvan, Yannis, 
Taha, Edi, Mattia, Yarik, Theo, Frédéric, 
Dion und Noel darf ich betreuen; 21 Jungs 
voller Leidenschaft für die schönste Neben-
sache der Welt. 

In der ersten Schulwoche nach den Som-
merferien starteten wir mit den zwei wö-
chentlichen Trainings dienstags und don-
nerstags jeweils von 17.30 – 19.00 Uhr auf 
dem Moosmättili. In den Trainings ging es 
hauptsächlich darum, in den Bereichen Pas-
sen und Schiessen Fortschritte zu erzielen 
und im Spiel 3 gegen 3 auf kleine Tore so-
wie 5 gegen 5 auf die grossen Tore taktisch 
sich zu entwickeln sowie sich auf dem Platz 
zu orientieren und stets anspielbar zu sein. 
Zusätzlich machten die Jungs durch gezielte 
Übungen einen Schritt im Bereich der 
Rumpfstabilität sowie der Koordination. 

Damit ein erfolgreiches Training mit 21 8 – 
10-jährigen Jungs stattfinden kann, sind 
Disziplin und Fairplay die wichtigsten Vor-
aussetzungen. Um als Mannschaft schliess-
lich erfolgreich zu sein, sind Teamspirit und 
absoluter Einsatz im Sinne dieses Teams un-
abdingbar. Immer wieder zeigten die 21 
Jungs genau diese Kompetenzen und posi-
tive Mentalität.

Die Turniere in Escholzmatt, Hitzkirch, Bu-
ochs, Schüpfheim und Kriens bestritten wir 
jeweils mit zwei Teams in der zweiten Stär-
keklasse. Dabei zeigte sich anfänglich die 
jüngeren E-Junioren erfolgreicher und ein-
gespielter. Je länger die Vorrunde dauerte, 
desto mehr begannen sich auch die Jungs 
des älteren Jahrgangs mit den obenge-
nannten Eigenschaften zu identifizieren 
und konnten dadurch grosse Fortschritte 
erzielen. Wobei das Turnier in Schüpfheim 
ein absolutes Highlight darstellte. An die-
sem wunderbaren Samstagmorgen hatten 
auch die anderen 20 E-Junior*innen gleich-
zeitig ihr Turnier auf dem Moosmättili. 41 

JUNIOREN EA/EB
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Schüpfheimer und Flühler Kinder mit Jahr-
gang 2014 - 2016 und ihre Eltern, Opas, 
Omas, Göttis, Gottis, Verwandte und 
Freunde beehrten das Moosmättili mit 
Fussball und Support in beeindruckendster 
Art und Weise. So entstand am Schluss des 
Vormittages ein gemeinsames Foto aller E-
Junior*innen. Einmal mehr wurde klar, wie 
wichtig die Sportplatzerweiterung für diese 
Kinder in Zukunft sein wird, damit sie ihre 
Leidenschaft, ihr Hobby und ihre Freizeit in 
einem sinnvollen, sportlichen und sozialen 
Umfeld ausüben können.

Da die Jungs an den oben genannten Tur-
nieren in der 2. Stärkeklasse jeweils über 
80% ihrer Spiele gewannen, haben wir uns 
entschlossen, im Frühling jeweils mit einem 
Team in der 1. und einer Mannschaft in der 
2. Stärkeklasse an verschiedenen Turnieren 
teilzunehmen – immer in abwechselnder 
Besetzung der Mannschaften.

One Team – One Spirit / Vamos Rot – 
Weiss 

Bruno Zurkirchen
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Der Grundbaustein für ein 
erfolg reiches Projekt.

WWW.STALDERTIEFBAU.CH
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Mit grosser Vorfreude und einer Schar hoch 
motivierter Kinder starteten wir in die neue 
Saison. 

Aufgrund der vielen Fussball begeisterten 
Kinder haben wir bei der Einteilung anfangs 
Jahr beschlossen, aus den 40 E-Junioren sa-
genhafte 4 Teams zu bilden. 2 Teams (Ea 
und Eb) in der zweiten Stärkeklasse und 2 
Teams (Ec und Ed) in der 3. Stärkenklasse.

Gleich zu Beginn stand am 24. August 2024 
unser Heimturnier in Schüpfheim an. Es war 
der perfekte Auftakt, um erste Erfahrungen 
zu sammeln und als Team zusammenzu-
wachsen. In den darauffolgenden Wochen 
reisten wir zu Turnieren nach Nottwil 
(31.08.) und Nebikon (07.09.). Unsere Ju-
niorinnen und Junioren zeigten grossen Ein-
satz und machten stetige Fortschritte. Das 

absolute Highlight der Vorrunde war zwei-
fellos das gemeinsame Turnier aller E-Ju-
nioren (Ea, Eb, Ec, Ed) am 21. September 
2024 in Schüpfheim. Die Rahmenbedin-
gungen und die Stimmung war super und 
es war schön zu sehen, wie die kompletten 
E-Junioren vom FC Schüpfheim gemeinsam 
ihrem Hobby, vielfach sogar ihrer Leiden-
schaft, nachgehen konnten. Zum Abschluss 
der Herbstrunde stand am 19. Oktober 
noch das leider schon letzte Turnier der 
Vorrunde in Escholzmatt auf dem Pro-
gramm. Mit vielen neuen Erfahrungen und 
sichtbaren Fortschritten konnten wir eine 
gelungene erste Saisonhälfte abschliessen.

Aufgrund der schwierigen Wetterbedingun-
gen im Herbst und der Beanspruchung der 
Rasenplätze mussten wir ein wenig früher 
als geplant den Trainingsbetrieb auf dem 

JUNIOREN EC/ED
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Rasen einstellen. Ohne Unterbruch haben 
wir direkt mit dem Hallentraining gestartet, 
welches einmal pro Woche stattfindet.

Ein grosses Dankeschön geht an alle Eltern 
für ihre Unterstützung und Fahrdienste. 
Ebenfalls möchte ich Benu für seine tatkräf-
tige Hilfe bei den Turnieren danken. Danke 
Bruno, für die unkomplizierte Zusammen-
arbeit. Auch dem Vorstand und allen ande-
ren Personen, welche den Trainings- und 
Turnierbetrieb organisieren und sicherstel-
len, möchte ich einen Dank aussprechen.

Nicht zuletzt gilt mein Dank Gery und Ke-
vin, die mich als Co-Trainer unterstützt und 
entlastet haben. 

Ich bin zuversichtlich, dass die Mannschaft 
an die teils guten Leistungen der Vorrunde 
anknüpfen und sich weiter steigern kann. 
Ziel ist es, den Teamgeist weiter zu stärken, 
uns gemeinsam weiterzuentwickeln und je-
dem Kind viel Spielpraxis zu ermöglichen. 
Die Vorfreude auf die kommenden Tur-
niere ist bei allen bereits jetzt schon wieder 
spürbar.

Wir freuen uns auf die Rückrunde mit unse-
ren EC/ED-Junioren!

Yanick Dängeli
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Mehr als nur gute Fussballer/innen
Maurice Balmer und ich haben im Sommer 
der Saison 2024/2025 als Trainer der Ju-
nioren F begonnen. Ende August durften 
wir mit 25 Kindern in die Vorrunde starten. 
Der Trainingsbesuch war von Anfang an 
hervorragend und die zwei Mädchen sowie 
23 Jungs waren voller Tatendrang dabei. 
Die Kinder des Jahrgangs 2016 und 2017 
gewöhnten sich schnell aneinander und 
formten sich zu tollen Fussballteams.

Das erste Turnier fand bei schönstem Wet-
ter in Escholzmatt statt. Mit drei Mann-
schaften der F-Jüngeren und einer Mann-
schaft der F-Älteren nahmen wir am Turnier 
teil. Es war schön zu sehen, wie die Kinder 
vollen Einsatz zeigten und mit grosser 
Freude am Fussballspiel teilnahmen. Wie 
jedes Jahr folgten die Turniere in Wolhu-
sen, Entlebuch und schliesslich unser Heim-
turnier in Schüpfheim. Bei allen Turnieren 
konnten wir mindestens vier bis sogar fünf 
Mannschaften melden. Diese hohe Anzahl 
an Kindern ist einfach nur grandios und in 
der Region Entlebuch mitunter führend. 

Der sportliche Erfolg ist jedoch nur ein klei-
ner Teil des gesamten Geschehens bei den 
Junioren F. Die Mädchen und Jungs lernen 
sehr viel mehr, zum Beispiel, wie man ein-
ander respektiert, tröstet, feiert oder ein-
fach miteinander lacht. All das gehört zum 
Fussball mit dazu. 

Zum Schluss möchte ich mich herzlich bei 
allen Helfern, Eltern und Angehörigen für 
die grossartige Unterstützung bedanken. 
Besonders möchte ich Maurice danken, der 
mich in der Vorrunde tatkräftig unterstützt 
hat. Ab dem Frühling wird neu Manuel Stu-
der als zweiter Trainer an meiner Seite agie-
ren – auch ihm schon jetzt ein grosser Dank 
für seinen Einsatz!

Ich freue mich mit 27 Kindern ab Januar 
wieder in die Hallensaison zu starten.

«HOPP SCHÜPFE!»

Marco

JUNIOREN F
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Nach den Sommerferien durften wir neun 
neue Kinder in unseren G-Junioren begrüs-
sen, die schon sehnsüchtig darauf warte-
ten, ihre Begeisterung für den Fussball zu 
entdecken. Gemeinsam mit den älteren 
Kindern, die bereits ein Jahr lang ihre fuss-
ballerischen Fähigkeiten verbessert hatten, 
starteten wir Ende August mit rund 20 
Jungs und Mädchen in die neue Saison.

Zu Beginn war es besonders wichtig, dass 
die älteren Spieler/innen verstanden, dass 
sie eine bedeutende Rolle dabei spielen, 
den jüngeren Kindern das Fussballspielen 
näherzubringen. Dies setzten die älteren 
Kinder hervorragend um, indem sie die Jün-
geren motivierten und so dazu beitrugen, 
dass wir als Team zusammenwuchsen.

Bereits Ende August nahmen die älteren 
Kinder am ersten Turnier der Saison in 
Escholzmatt teil. Es folgten zahlreiche Trai-
ningseinheiten, um uns auf die kommen-

den Turniere in Wolhusen, Entlebuch und 
Schüpfheim vorzubereiten und unser Kön-
nen unter Beweis zu stellen.

Für uns als Trainer war es eine grosse 
Freude zu sehen, wie schnell die jüngsten 
Spieler/innen Fortschritte machten. Mit viel 
Energie und Begeisterung feierten sie ihre 
Tore und Siege – manchmal vielleicht etwas 
zu stürmisch, sodass nach einem Jubel-
schrei schnell ein Gegentor fiel. Doch auch 
bei Niederlagen zeigten sie eine gute Re-
aktion und konnten aus den Erfahrungen 
lernen.

Im November wechselten wir dann zum 
Hallentraining, was den Kindern viel Spass 
machte. Hier konnten wir auch Übungen 
und Spiele einbauen, die nicht immer direkt 
mit Fussball zu tun hatten. Dennoch blieb 
die fussballerische Vorbereitung wichtig, 
besonders mit Blick auf das bevorstehende 
Chlausturnier.

JUNIOREN G
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Beim Chlausturnier gaben die Kinder ihr 
Bestes und zeigten ihr Können. Alle Mann-
schaften waren motiviert, zu gewinnen. In 
gemischten Teams aus F- und G-Junioren 
spielten wir in der Kategorie Europa League. 
Das Turnier endete mit einem spannenden 
Finale, das von Olympique Lyon gewon-
nen wurde.

Mit dem letzten Training Mitte Dezember 
verabschiedeten wir uns in die wohlver-
diente Winterpause. Ein herzliches Danke-
schön geht an die Eltern, die ihre Kinder 
stets motiviert zum Training brachten und 
uns bei den Trainings sowie den Turnieren 
tatkräftig unterstützten.

Wir freuen uns schon jetzt auf die Früh-
lingssaison und hoffen, viele bekannte so-
wie neue Gesichter begrüssen zu dürfen!

Pirmin Dahinden & Nico Antunes
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RANGLISTEN VORRUNDE 2024/2025

3. Liga / Gruppe 3
1. FC Eschenbach 25
2. FC Entlebuch 19
3. FC Dagmersellen 17
4. FC Wauwil-Egolzwil 17
5. FC Sursee 15
6. FC Malters 15
7. FC Nottwil 15
8. FC Zell 14
9. FC Altbüron-Grossdietwil 14
10. FC Schüpfheim 11

11. FC Schötz II 11
12. FC Wolhusen 10 

Junioren A I / 1. Stärkeklasse / Gruppe 2
1. SC Cham a 29
2. FC Gunzwil 25
3. FC Baar A 23
4. FC Sempach 20
5. FC Rothenburg a 18
6. FC Sins / Dietwil 15
7. Team Region Entlebuch I 15

8. FC Sursee a 12
9. FC Nottwil 11
10. FC Hünenberg 9
11. FC Altdorf 7
12. SG Küssnacht Weggis 4

Junioren A II / 2. Stärkeklasse / Gruppe 3
1. FC Emmenbrücke United A 27
2. Team OG Kickers B 24
3. FC Ruswil 17
4. Eschenbach 13
5. SG Algro/Zell 13
6. FC Hitzkirch 13
7. SG Grosswangen-Ettiswil/Buttisholz 11
8. SK Root 9
9. Team Region Entlebuch II 4

10. FC Rothenburg b 0
11. FC Horw b 0

Junioren B II / 3. Stärkeklasse / Gruppe 8
1. FC Nottwil 27
2. FC Grosswangen-Ettiswil 18
3. FC Schötz-Wauwil-Egolzwil b 17
4. Eich/Hildisrieden 16
5. FC Gunzwil b 14
6. FC Sempach b 12
7. FC Ruswil 12
8. Team Surental 9
9. Team Region Entlebuch II 4

10. SG Wolhusen/Malters b 3

Junioren C II / 3. Stärkeklasse / Gruppe 10
1. FC Gunzwil C U15 25
2. SC Eich 21
3. FC Grosswangen-Ettiswil 18
4. FC Willisau b 18
5. FC Wauwil-Egolzwil-Schötz b 16
6. Team Region Entlebuch II 13

7. FC Altbüron-Grossdietwil Cb 11
8. FC Ruswil Cb 6
9. FC Nottwil b 1
10. SC Reiden b 1

5. Liga / Gruppe 2 
1. FC Gunzwil II 18
2. FC Wolhusen 16
3. FC Entlebuch 14
4. Team Surental Nachwuchs 12
5. FC Schüpfheim 11

6. FC Escholzmatt-Marbach 11
7. FC Zell 11
8. FC Willisau 6
9. FC Malters b 1

Junioren B I / 1. Stärkeklasse / Gruppe 2
1. SC Goldau a 27
2. FC Wauwil-Egolzwil-Schötz a 24
3. Team Obwalden 22
4. SG Küssnacht Weggis I 20
5. Team Region Entlebuch I 17

6. FC Sins/Dietwil a 16
7. Rottal Selection 16
8. Team Wiggertal I 14
9. SG Malters/Wolhusen a 11
10. FC Schattdorf a 11
11. SG Algro/Zell 6
12. FC Emmenbrücke United B 0

Junioren C I / Youth League C / Gruppe 1
1. Team OG Kickers a 29
2. Team Wiggertal I 25
3. Team Sempachersee C 24
4. Team Rontal C 22
5. FC Littau a 16
6. Team Seetal C 15
7. SC Cham a 15
8. SG Buochs-Stans a 14
9. SC Emmen C-Futuro 1 12
10. Team Region Entlebuch I 9

11. Team Mythenregion 6
12. Rottal Selection C 4
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Juniorinnen FF-19 / Gruppe 2
1. AS Gambarogno FF-17 30
2. FC Malcantone 23
3. Team Region Entlebuch 19

4. SC Cham 19
5. SC Kriens 15
6. FC Rothenburg 14
7. FC Baar FF19 b 13
8. FC Willisau 10
9. FC Aegeri ABC-FF19 7
10. SG Root/Adligenswil 6
11. FC Emmenbrücke II 3

Juniorinnen FF-15 / Gruppe 3
1. FC Emmenbrücke I 22
2. FC Sempach 19
3. FC Rothenburg 16
4. SV Meggen/Adligenswil 1 15
5. Team Region Entlebuch 15

6. SC Kriens 14
7. SC Emmen a 13
8. FC Gunzwil 11
9. FC Littau 4
10. SC Nebikon 0

Frauen 3. Liga / Gruppe 1
1. Team Gunzwil-Sempach 18
2. SG Obwalden I 18
3. Team Region Entlebuch 16

4. Frauen Rottal-Malters 14
5. FC Ascona 14
6. TEAM Menzingen / Aegeri 11
7. SC Cham 11
8. FC Küssnacht a/R 11
9. FC Luzern Frauen II 7
10. SC Schwyz II 2

Senioren 30+ Regional / Gruppe 4
1. FC Wauwil-Egolzwil 21
2. SC Reiden 16
3. FC Dagmersellen 15
4. FC Escholzmatt-Marbach 13

5. FC Grosswangen-Ettiswil 11
6. SG Zell/Willisau 9
7. Team Surental 8
8. FC Nottwil 6
9. FC Schötz 4Senioren 40+ Promotion / Gruppe 1

1. Team OG Kickers 24
2. SC Goldau 19
3. FC Ibach 17
4. SC Emmen 16
5. Team Aegeri / Menzingen S40 15
6. FC Adligenswil 12
7. FC Littau/Südstern 11
8. Team Region Entlebuch I 9

9. FC Seetal 4
10. FC Luzern / Inter Altstadt 3

Junioren D9b / 3. Stärkeklasse / Gruppe 16
1. FC Perlen-Buchrain a 24
2. FC Escholzmatt-Marbach 24
3. FC Emmenbrücke c 21
4. FC Schüpfheim b 15

5. FC Malters c 12
6. FC Südstern b 8
7. SC Kriens e 8
8. FC Littau D/c 6
9. SC Emmen h 5
10. FC Entlebuch b 4

Junioren D9a / 2. Stärkeklasse / Gruppe 12
1. SC Emmen b 19
2. FC Kickers Luzern f 16
3. FC Schüpfheim a 16

4. FC Ruswil a 13
5. FC Ebikon b 7
6. FC Malters b 6
7. SC Kriens c 2
8. FC Wolhusen b 1
9. FC Littau Rookies 0

Senioren 30+ Promotion / Gruppe 2
1. FC Sempach 25
2. Team Eich / Gunzwil 24
3. SG Wolhusen-Malters 18
4. Team Region Entlebuch I 14

5. Hildisrieder SV a 11
6. FC Horw c 10
7. FC Rothenburg 9
8. FC Littau 8
9. SC Nebikon 7
10. FC Südstern a 4

Junioren C III  / 3. Stärkeklasse / Gruppe 11
1. FC Schenkon U15 27
2. JF Sarneraatal b 24
3. FC Gunzwil C U14 18
4. FC Emmenbrücke b 16
5. FC Horw b 15
6. Team Surental b 12
7. FC Rothenburg b 9
8. SC Emmen C3 7
9. FC Wauwil-Egolzwil-Schötz c 6
10. Team Region Entlebuch III 0

Die Spielpläne und Die Spielpläne und 
Resultate findest du unter:Resultate findest du unter:

www.ifv.chwww.ifv.ch
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1. Mannschaft Mario Zemp zemper.fidelis@bluewin.ch 079 334 12 32 
 Meryl Meyer meryl.m@bluewin.ch 078 682 13 61

2. Mannschaft André Stirnimann andre.stirnimann@bluewin.ch 079 698 23 49

Senioren 40+ Patrick Mahler patrick.mahler@eb.clientis.ch 078 642 65 27 
 Stefan Bieri sbierist@gmail.com 079 472 27 48 
 Norbert Bieri nbieri@bluewin.ch 079 341 90 63

Senioren 30+ Promotion  Patrick Bachmann p.bachmann@hotmail.de 078 895 98 30 
 André Bieri bieri_andre@hotmail.com 079 762 47 59 
 DominikVogel vogeldominik3@gmail.com 079 817 94 66

Senioren 30+ Regional Daniel Kaufmann daenukaufmann@bluewin.ch 079 789 38 83

TRE-Frauen Daniel Wittwer wittwer.daenu@bluewin.ch 079 567 51 63

A1-Junioren Trainer vakant  

B1-Junioren Herbert Bieri h.bieri@dabag.net 079 639 26 24 
 Cosmin Muntean munteancosmin800@yahoo.com 076 345 52 57

B2-Junioren Fabian Brun fabianbrun90@hotmail.com 079 792 07 40 
 Joel Hofstetter joelhofstetter95@hotmail.com 076 595 59 63 
 Cedric Wigger cedric.wigger@hotmail.ch 077 485 50 16 
 Patrick Wigger patrick-wigger@outlook.com 079 853 49 74 
 Bruno Brand roefen@sunrise.ch 076 401 99 11

FF-19 Juniorinnen Melanie Schmid meli02Schmid@gmail.com 079 863 43 12 
 Yoanis Linares yolinareyes@gmail.com 

C1-Junioren Dario Doppmann d.doppmann@gmail.com 079 911 38 11 
 Markus Zemp info@markuszemp.ch 079 425 92 94 
 Fabian Portmann fapo@hotmail.com 079 372 65 31

C2-Junioren Benno Eicher bennoeicher03@gmail.com 076 510 60 88 
 Tom Schenk schenk.tom1@gmx.ch 078 774 90 21

C3-Junioren Mäni Strasser manfred.strasser@bluewin.ch 079 215 58 50 
 Edi Dubler edi.joli@bluewin.ch 079 226 59 41

FF-15 Juniorinnen Leo Schuler praesident@fcschuepfheim.ch 079 643 19 20 
 Sara Wolf Sarah.wolf.ws@gmail.com 076 348 26 03 
 Rolf Kippenhahn rolf.kippenhahn@hotmail.com 079 868 38 57

Da-Junioren Patrick Fuchs fuchs.patrick@gmx.ch 078 632 71 04 
 Urs Wicki uwicki@bluewin.ch 079 249 62 89

Db-Junioren Pascal Felder pascal04felder@gmail.com 079 455 32 77 
 Laurin Gutheinz gutheinz.l@gmail.com 076 240 13 11

Ea-Junioren Bruno Zurkirchen bruno.zurkirchen@bluewin.ch 079 474 06 29

Eb-Junioren Bruno Zurkirchen bruno.zurkirchen@bluewin.ch 079 474 06 29

Ec-Junioren Yanick Dängeli yanick_daengeli@hotmail.com 079 269 87 64 
 Gery Limacher g.limacher@raico.com 079 787 80 38 
 Kevin Bärtsch k.baertsch1987@gmail.com 077 268 98 78

Ed-Junioren Yanick Dängeli yanick_daengeli@hotmail.com 079 269 87 64 
 Gery Limacher g.limacher@raico.com 079 787 80 38 
 Kevin Bärtsch  077 268 98 78

F-Junioren Marco Alessandri marco_alessandri@gmx.ch 076 309 36 76 
 Maurice Balmer maurice@balmer.org 079 726 84 08 
 Beat Wyss wyss.beat@hotmail.com 079 565 71 80

G-Junioren Pirmin Dahinden pirmin.dahinden@gmx.ch 079 272 38 36 
 Nico Antunes antunes-nico@hotmail.com 079 363 54 45

TRAINERLISTE SAISON 2024/2025
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Als Clubmitglied profitierst du von Sonder-
konditionen auf das gesamte Textil-Sortiment 
der Firma hoefi Beschriftungen. Des Weite-
ren bieten wir neu auch eine Auswahl an er-
lesenen Fanartikel für unsere treuen Fans.

Nächste Anprobe-Tage im 2025:
Zwei Mal jährlich wird ein Anprobe-Tag der 
Vereinsbekleidung im FC Beizli durchge-
führt. An diesem Tag stehen jeweils alle 
Vereinsbekleidungen in allen Grössen für 
die Anprobe zur Verfügung. 

•  Samstag, 29. März 2025,  
09.30 Uhr bis 11.30 Uhr

•  Samstag, 16. August 2025,  
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr

Standort: 
FC Beizli
Regionale Sportanlage Moosmättili
Moosmättili 4
6170 Schüpfheim

Bestellablauf Anprobe-Tage:
1  Das entsprechende Bestellformular (Kin-

der / Erwachsene) ausdrucken und ausfül-
len. An den Anprobe-Tagen werden die 
Bestellformulare vor Ort ausgehändigt. 

2.  Das vollständig ausgefüllte Formular kann 
direkt am jeweiligen Anprobe-Tag für die 
Bestellung überreicht werden. Alternativ 
kann die Bestellung an folgende E-Mail-
Adresse gesendet: info@hoefi-beschrif-
tungen.ch oder über unseren Vereinsklei-
der-Onlineshop getätigt werden.

3.  Du wirst per SMS oder E-Mail informiert, 
sobald die bestellten Waren zur Abholung 
bereitstehen. Der Abholzeitraum und  -ort 
wird dir in dieser Nachricht mitgeteilt.

Zusätzliche Bestellmöglichkeiten:
Einzelbestellungen sind neu auch ausser-
halb der Anprobe-Tage zu jeder Zeit über 
unseren Vereinskleider-Onlineshop oder 
alternativ persönlich bei der Firma hoefi Be-
schriftungen möglich. 

Bitte um telefonische Voranmeldung dei-
nes Besuches.

Link zum Vereinskleider-Onlineshop: 
https://fcschuepfheim.ourwear.shop 

 
Link zum Fanartikel-Onlineshop: https://
hoefi-shop.ch/c/fc-schuepfheim-oder-fa-
nartikel 

Kontaktdaten Ausrüster:
hoefi Beschriftungen  
(Pirmin Hofstetter GmbH)
Bahnhofstrasse 18a
6170 Schüpfheim
E-Mail: info@hoefi-beschriftungen.ch
Telefon: 078 642 85 85

Hinweis Tauschbörse: 
Zweimal jährlich organisiert die Frauenge-
meinschaft Schüpfheim eine Kleider- und 
Spielwarenbörse. Zum Verkauf werden Ar-
tikel zu fairen Preisen angeboten. Wer 
Fussballkleider/-schuhe sucht oder verkau-
fen will, sei diese top organisierte Börse sehr 
empfohlen.

BESTELL- UND LIEFERABLAUF VEREINSBEKLEIDUNG
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www.boden-wicki.ch
Showroom ∙ Dorfstrasse 25 · 6173 Flühli
Um Voranmeldung wird gebeten: 041 488 15 55

TEPPICHE PARKETT VORHANGTECHNIK

Wicki-Ins-148x70mm-Flühli.indd   1 21.03.19   08:26

Zemp Tiefbau Schüpfheim GmbH | Chlusbode 2 | Schüpfheim
041 484 17 77 | www.zemp-tiefbau.ch
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– Rutsch-/Hangverbauung
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– allg. Umbauarbeiten
– Abbruch- /Rückbau
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BESTELLFORMULAR VEREINSBEKLEIDUNG

Kollektion/Preise gültig ab 01.07.24 - 30.06.25

Evolve Evolve Evolve 2.0 Evolve 2.0 Squad Go Evolve 2.0 Squad Solid

T-Shirt Pullover Half Zip Jacke Shorts o. Tasche Trainerhosen Sock
Art.-Nr. Kinder 1910144 1910162 1914764 1914763 1905586 1914765 1913915
Art.-Nr. Herren 1910142 1910160 1914758 1914757 1905572 1914759 1913914

Kinder (122-164) Fr. 30.00 Fr. 40.00 Fr. 45.00 Fr. 50.00 Fr. 12.00 Fr. 30.00 Fr. 8.00
Herren (XS-3XL) Fr. 35.00 Fr. 45.00 Fr. 50.00 Fr. 55.00 Fr. 15.00 Fr. 35.00 Fr. 8.00

Menge & Grösse

Initialen oder Nr. -

Squad Solid Evolve Rain Evolve Rain Core Unify Community 2.0 Community 2.0
Stutzen Regenjacke Regenjacke Polo Schwarz Hoody Zip Hoody

Art.-Nr. Kinder - 1915042 - - 1915346 1915321
Art.-Nr. Frauen - - - 1909139 - -
Art.-Nr. Herren 1905580 - 1913819 1909138 1915344 1915295
Stutzen Grössen

28/30, 31/33, 34/36
37/39, 40/42
43/45, 46/48
Kinder (122-164) Fr. 70.00 Fr. 45.00 Fr. 50.00
Frauen (XS-2XL) Fr. 35.00
Herren (XS-3XL) Fr. 10.00 Fr. 75.00 Fr. 35.00 Fr. 50.00 Fr. 55.00

Menge & Grösse

Initialen oder Nr. -

Squad 2.0 Squad 2.0 Pro Control
Rucksack 16L Tasche 36L Tasche 65L

Art.-Nr. Unisex 1914378 1914377 1906918

Unisex Fr. 35.00 Fr. 40.00 Fr. 50.00

Menge & Grösse

Initialen oder Nr.

Name, Vorname:

Adresse:

Telefon:

E-Mail: Unterschrift:

Training

FreizeitTraining

Pirmin Hofstetter | Bahnhofstrasse 18a | 6170 Schüpfheim
info@hoefi-beschriftungen.ch | 078 642 85 85

Angegebene Preise auf Einzelteile sind Fixpreise
Oberteile, Tasche, Rucksack inkl. Vereinslogo & Sponsor Logo

Die Bestellung gilt als verbindlich
Die bestellten Waren werden nicht zurückgenommen

Die Wahl der Grössen liegt in der Verantwortung des Bestellers

Online bestellen:

Betrag Zusatzdruck Fr.:

Betrag Total Fr.:

Betrag Kleider Fr.:

FC Schüpfheim Vereinskleider
Zusatzdruck: Initialen oder Nr. klein Fr. 5.00 pro Druck
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URS FALLEGGER
GÄSSLI 10, 6173 FLÜHLI  
TELEFON 041 488 29 29
MOBILE: 079 341 92 93
E-MAIL: fahrschule@fafa.ch 
INTERNET: www.fafa.ch
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VEREINSFUNKTIONÄRE FC SCHÜPFHEIM 2023/24

Präsident 
Leo Schuler 
M 079 643 19 20 
praesident@fcschuepfheim.ch

Infrastruktur
Jeremias Wicki
M 079 531 85 67
infrastrukur@fcschuepfheim.ch

Finanzchef / Vizepräsident
Sandro Felder
M 079 265 16 31
kassier@fcschuepfheim.ch

Anlässe
Silvan Emmenegger
M 079 320 81 12
anlaesse@fcschuepfheim.ch

Sportchef
Manuel Schmidiger
M 079 200 94 67
sportchef@fcschuepfheim.ch Schiedsrichter-Team:

Peter Ambauen 
Manuel Amberg 
Robin Emmenegger 
Johannes Papanikolaou 

Verantw. 5. Liga / Frauen 
Reto Müller | M 078 725 71 58 
retomueller94@hotmail.com

Leiter KIFU
André Hurni | M 079 785 66 70 
andre.hurni@gmail.com

J+S-Coach
Leo Schuler l M 079 643 19 20 
praesident@fcschuepfheim.ch

Beizli-Team
Romy und Thomas Emmenegger-Thalmann
fcbeizli@fcschuepfheim.ch 
Romy: M 079 465 42 22 / Thomas: M 079 784 86 32 

Platzwart Gemeinde
Benedikt Röösli | reservationen@schuepfheim.ch
079 645 70 58

Junioren-Obmann 
Pirmin Zihlmann
078 820 98 26
juniorenobmann@fcschuepfheim.ch

Spiko
René Wicki
M 079 547 10 50
spiko@fcschuepfheim.ch 

Sponsoring
Pascal Zemp
M 079 343 09 52
sponsoring@fcschuepfheim.ch 

Aktuarin
Silvia Hodel
M 079 292 60 28
aktuarin@fcschuepfheim.ch
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Wichtiges Standbein des FC

Der FC Schüpfheim steht und fällt mit sei-
nen Mitgliedern. Die passiven Mitglieder 
spielen zwar nicht aktiv Fussball, dennoch 
sind sie ein wichtiges Standbein unseres 
Fussballclubs.

Bist du ein Fan und verfolgst unsere Spiele 
oder warst du sogar selbst als Fussballspie-
ler in unserem Verein aktiv? Hast du sonst 
in einer Art und Weise einen Bezug zu 
unserem Verein oder möchtest du uns ein-
fach nur unterstützen? Wir würden uns 
sehr über deine Passivmitgliedschaft oder 
Spende freuen.

Als Passivmitglied unterstützt du uns mit 
einem jährlichen Beitrag in Höhe von  
CHF 50.– und darfst dich aktiv ins Vereins-
leben einbringen, bist jedoch nicht dazu 
verpflichtet.

Falls du uns lieber einmalig mit einer Geld- 
oder Sachleistung unterstützen möchtest, 
ist dies als Spender möglich. Als Dank wer-
den unsere Spender jeweils in der nächsten 
Ausgabe von unserer Vereinszeitschrift, 
dem «Schüpfer Tschütteler» erwähnt.

Haben wir dein Interesse geweckt? Bezahle 
bequem per Twint oder fülle das Kontakt-
formular auf unserer Website aus. Wir be-
grüssen dich herzlich in der FC Schüpfheim 
Familie – wir freuen uns auf dich!

PASSIVMITGLIED ODER SPENDER WERDEN

Unterstütze den FC Schüpfheim mit einem  
Passivmitgliederbeitrag von Fr. 50.– !

1. Bezahle bequem per Twint und du bist sofort FCS-Gönner.
2. Fülle die Karte aus und wirf sie in den nächsten Briefkasten.  

Wir melden uns dann bei dir.

Deine Angaben: 

Name: 

Vorname: 

Adresse: 

PLZ / Ort:

E-Mail: 

Herzlichen Dank für die Unterstützung.

FC Schüpfheim
Postfach 20
6170 Schüpfheim

B

GAS/ECR/ICR

nicht frankieren
ne pas affranchir
non affrancare
50423882
000001
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HERZLICHEN DANK

Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Inserenten im Schüpfer Tschütteler sowie 
an alle Trainerinnen und Trainer für ihre 
Berichte und ihren grossartigen Einsatz 
für Mädchen, Jungs, Frauen und Mannen 
im Fussball. 

Ein besonderer Dank gilt auch unseren 
Sponsoren – ohne euch wäre all das 
nicht möglich.

Hauptsponsor
Leo Schnyder AG
Bahnhof-Garage
Hauptstrasse 39
6170 Schüpfheim

Ausrüster
hoefi Beschriftungen  
(Pirmin Hofstetter GmbH)
Bahnhofstrasse 18a
6170 Schüpfheim

Juniorensponsor
die Mobiliar
Generalagentur Willisau-Entlebuch
Vormüli 2
6170 Schüpfheim

CO-Sponsoren
Clientis Entlebucher Bank
Hauptstrasse 32
6170 Schüpfheim

CKW Geschäftsstelle Schüpfheim
Schächli 21
6170 Schüpfheim

Trikot- und Bandensponsoren 
Siehe: https://www.fcschuepfheim.ch/sponsoren/ 
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Malerei Felder GmbH
Fabienne Felder
Telefon 079 735 60 31
www.malereifelder.ch
info@malereifelder.ch

malerei

feld er
schüpfheim

6170 Schüpfheim  |  www.zimmerei-stalder.ch

landwirtschaftliche Bauten  |  Wohnungsbauten  |  öffentliche Bauten  |  gewerbliche Bauten

Drogerie Schmidlin AG | Hauptstrasse 11 | 6170 Schüpfheim
041 484 11 39 | 079 320 97 38 | info@drogerie-schmidlin.ch | drogerie-schmidlin.ch

          herzlich
kundennah
    hausgemacht
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Termine FC Schüpfheim
15. März   Start Frühlingrunde 3. Liga: FC Nottwil - FC Schüpfheim, 

17.00 Uhr, auswärts
17. März  Orientierungsversammlung Erweiterung Regionale Sportan-

lage Moosmättili
29. März Anprobetag Vereinsbekleidung, FC Beizli, 9.30 – 11.30 Uhr
30. März  Urnenabstimmung Erweiterung Regionale Sportanlage 

Moosmättili
17. Mai Girls Kick and Fun Day, Moosmättili Schüpfheim
25. Mai Apéro Pro-Tor Aktion 1. Mannschaft, Heimspiel vs. FC Malters
21. Juni Saisonabschluss und Helferessen
28. Juni Boccia-Turnier 2025
24. und 26. Juli Clientis Cup
3. – 8. August 40. Juniorenlager in Les Bois JU
16. August Anprobetag Vereinsbekleidung, FC Beizli, 9.30 – 11.30 Uhr
5. September 91. Generalversammlung
27. September Imbissstand Alpabfahrt
3. Dezember Samichlausturnier 

Termine Club 90 
10. Mai Besuch Heimspiel 1. Mannschaft
21. September Familienpicknick
15. November Generalversammlung
folgt Ausflug

Die weiteren Informationen zu jedem Anlass findest du online auf unserer Website. 

Adressänderungen, Anmeldungen für Juniorinnen und Junioren und weitere Anliegen 
kannst du uns einfach und bequem online via Kontaktformular zustellen.

Sieh doch gleich mal rein!
www.fcschuepfheim.ch

TERMINE 2025



Kontakt für Fragen:  
Marlies Aeschlimann, 079 332 62 91
marlies.aeschlimann@bluewin.ch

Vom 2.–27. Juli finden die Women’s Euro  
2025 in der Schweiz statt. Willst auch du  
mal ein Fussballprofi wie Ramona Bachmann, 
Alena Bienz oder Lia Wälti werden? Oder 
hast du einfach Lust auf Fussball mit deinen 
Freundinnen? Dann melde dich JETZT für 
den Girls Kick and Fun Day an und gewinne 
mit etwas Glück am Anlass 2 Tickets für  
ein Women’s Euro Spiel. Eingeladen sind alle 
Mädchen mit den Jahrgängen 2007–2020. 

Wann:  Samstag, 17. Mai 2025  
08.30 – 11.30 Uhr

Wo:   Fussballplatz Moosmättili  
Schüpfheim

Was:   Schnuppertraining Fussball  
in Altersklassen unterteilt

Sponsoren

Vereine

Jetzt  
 anmelden!

Anmeldeschluss:  
3. Mai 2025

Dein Weg aufs grosse Spielfeld!





P.P.
CH-6170 Schüpfheim

RENAULT RAFALE
E-TECH FULL HYBRID
4×4 mit 300 PS

am Ball.
SIE
Mit uns bleiben


